
Die Aebte des St Magnusstiftes in Füssen.
Von Dr. Davıd eistle.

(Vgl Jahrgang 19106, 010.)
ohannes Heßn

DIie zerrutteten rhältnisse 1m Kloster St Mang bel der
kesignation des es Johann Fischer bestimmten en {[ATt«
kräftigen ardına uUund Bischof VON Augsburg, DPetrus VO  —_
Schauenberg, 1n die Bestellung eines Nachfolgers selbst eiIn-
zugreifen, Tur dıie Wiederauifrichtung der gelockerten Kloster-
Z einen tüchtigen Mannn gewinnen. Er-bewog den IN116E

KOonvent, Qu das Wahlrecht verzichten und ihm die
an elInes es anheimzugeben. amals blühte das
Benediktinerkloster in Donauwörth unter dem hbte Konrad
Megenwart als eine rühmenswerte gelstliche Pflanzschule. er
Bischot berief IU den sittenreinen und gelehrten ‘  rior VOIN
HMeilig-Kreuz Vonauwörth, ohannes eß auch HMöß, Masso,
Hassıus genannt), als Abt nach Füssen.1

Abt Johannes * kam miıt tunf Mönchen sSe1INeSs Osters
nach St Mang nd tellte nıt deren © das in Iıhn gesetzteVertrauen rechtfertigend, rdnung und Disziplin wieder her.®
DIies gelang Jedoc NIC mM1t einem ScChlage, Ssondern erfor-
erte ängere ZEeIt eicC verkommene ubjekte damals In
St Mang das ()rdensklei schändeten, zeig tolgendes VOf-
kommnıis. Im re 1462 ntwiıich ein ONC LLAaINENS Olfich,
AaUuUSs dem Kloster erselbe siıch A UOrdenspersonen,Klerikern nd Lalen vergriffen, dieselhben blutig (usque ad
effusionem sSanguinis) geschlagen der S1e SONStT mißhandelt, 1m

Meine kurze Schilderung über den genannten Abt In der Zeitschri „Studien“
1m Artikel „Wissenschaftliche und küunstlerische Strebsamkeit 1m St. Magnusstifte in

wünschte Erweliterung.
Füssen“, 16. ahrgang (1895) 539.—545, findet jer eine vielleich: NIC. NeTr-

Abt Heinrich Ammann, Chronicon Fiessense 1607 (im türstlichen Archiv ZU
Wallerstein) 565 ach demselben (S 308 ‚ammte Heß AaUus dem Edelgeschlechte
der Hessen in Ober-Teusch (d°T, Zell Vgl teichele, Das Bistum ugsburg I  ? Bl

Königsdorfer, (Geschichte des Osters Uum Heilig-Kreuz 1n Donauwörth
E 2925 eichele 1II, S LO ME 3f.—)5 ; Baumann, Geschichte des Allgäus IT, 408
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Kloster und au ßerhalb desselben Waifen bel sıch getragen,
sich mıit Würfelspie und anderen verbotenen Spielen abge-
Sechen; des OÖOfteren WAar e eimi1c AUS dem Kloster DC-
stiegen, Wirtschaften, Otfentliche (järten und andere VCI-
botene nd verrufene rte loca inhonesta) autzusuchen;
selnen ()bern verweigerte den Gehorsam, konspirierte HYEeHEN
s1e, ZOQ den dU>S, 1e sıch eine Konkubine und rıe
och manches Verwertfliche Aus dem en rat jedoch
HIC AUus und, W as noch mehr verwundern 1St, wurde
AUus demselben auch TK ausgestoßen. Endlich riaßte hn
eue ber se1n bisheriges liederliches en und TIreiben
Nachdem sıch heimlich AaUus dem Kloster entiernt atte,
ega 8 sich ach ROom, dort ach geleisteter Buße sıch
die Absolution erbıtten Der näpstliche Pönitentiar erteujte
ihm jeselbe, nachdem sıch VOIN der Aufrichtigkeit seiner
Bußgesinnung überzeugt F wurden ihm noch SEWISSE
Bedingungen hinsichtlich seines sittlıchen ebenswandels un
der Rückkehr in sein Kloster auferlegt, und annn ega
sich wieder den Seinigen nach Füssen zurück. 4

Um in Mang, olche orobe Ausschreitungen VOT-

kamen, wI1ıe die VOIN önch Ulrich angeführten, allmählich
andel schaffen, edurite eS tatsächlic der tarken and
und des energischen ıllens des es ohannes Heß 11L
ihm mehrte sich 1m EG 14 74, schon bessere uSTange
eingetreten &, die Zahl der Mönche 1m Magnusstifte
aul 70 WäarTr jolgender Konvent beisammen:

Johannes Heß  S Abt;
Heinrich S5aXO, FÖr
MeInTiCh; SEN1O
Lambert, ellerer (cellarıus);
Ulrıch Bissinger
Christoph Mag;
Wılhelm FV
Johann Elch“
Diepold Niederhoier;
etifer Fend;
Mıeronymus Künberger;
ened1l Furtenbach;
Augustin Stainbreche

Heb einer der tüchtigsten VON Mang, ewanrte
sıch alsbald als tre  icHer Wirtschäaltter Dürch seine Be-
mühungen hat s_ich der Wohlstand des OsSsters gehoben,

AÄmmann 5405 nna. Faucenses SCUH chronicon monaster11 ad Magnum In
Faucibus A undato ımonaster10 uS! ad annn um 16606, Band Manuscr., vertaßt von

Plazidus Keller 1796 Teil; 169



2006 Davıd Leistle

namentlich 1rC Ankauf VON Gü%ern und een 1m Bezi_rkeRückholz und anderwärts.
ieser von Bischof Hetrus hochgeschätzte Abt zeichnete

sich als Mann der Wissenschaft und uns besonders in der
AÄAstronomie und alkuns aUs. ®

Fr War auch liıterarısc ätıg. Im re 146() begann
ein Urbariunm, in welchem alle Besitzungen, kenten und
Rechte des Osters mit Einschaltung VO rkunden, Baudin-
gCNn und anderen okumenten beschrieben waren. 6

Besonderes Augenmerk richtetie während selner mits-
tätıgkeıit auch auft die Vermehrung des klösterlichen Bücher-
schatzes. /um Zeichen besonderen Wohlwollens den
Abt und das Kloster Mang überhaupt machte Bischoi DPetrus
1m 1E 460 asselDe eine verhältnısmäßig reichliche
Bucherschenkung.‘ n elanden sich darunter: ein „Ra-
10nale divinorum“, eine „‚Summa Pisana“,% ein „Vocabularıum
Bıbliae ordine alphabetico igestum“ RErg auch Jahr-
hnundert), ein )J) Mammotrectus Sive vocabularıum Biblıae
ordine alphabetico 1gestum er Jahrhundert). 11

amm, Hıerarchia August, 111, 274, Nr. 19 „Joannes H6öß as mu
ona temporalia, lacus, ei OIMNNEeIN tere districtum 1iC  OIZ imonaster10 coemıift, 1n
formatione, aetate, moribus ita maturus, austerusque“ eiCc. 1e Zeitschrift „ OTUCIEN
(1895) 530 empfle 11a et miracula Magn1, Augustae indelic.
102]1, 258) sagt VON ihm nln spiritualibus temporalibus utilissıme rexit annıs.

Fuit ogreg1e instructus ın reformatione, mor1bus, sclentils, rie pictoria et aStIro-
nom1a, Praecipue (408 rg1idus abstinenuHae vitae solitariae Oobservator E1 lei-
ches Lob spendet ihm Abt Martıin empfle 1ın seinem Urbarıum: (im
fürstl Archiv Wallerstein), 570, ebenso Abt Heinrich Ammann 1n seinem
Chronicon 599

Steichele 376
Monumenta Boic. 34a, Das Verzeichnis wurde ın der Zeıitschri „Stu-

ien“ (1895) veröffentlich 54()
Rationale divinorum (offic1orum) heißt das berühmte Werk des hochverdien-

tien Kanonisten un Liturgikers Wılhelm Durandus des Aelteren (ca. 1237 — 1296). ein
Rationale ist eine zusammenfassende Darstellung es dessen, WwWas seit Beginn des

Jahrhunderts ber dıe iturgie geschrieben WUÜUrLr
FEine ın alphabetischer Ordnung abgefaßte Summa de casibus conscientiae

des Dominikaners Bartholomäus VOIl Yısa der VOoON San Concordio (erstere Benen-
NUNgS ach seinem Ordenskonvent, eiziere ach seinem Geburtsort), geb IN 1260,
gest 1347 P galt als einer der größten (jelehrten seiner Zeıt. Die Summa Pisana
War 1 und Jahrhundert weit verbreıtet.

Fın alphabetisches Bibelwerk, wahrscheinlich die Summa Br1ıtonis des Augu-
stiner-Chorherrn dam St. Vıktor 1192

11 Mammotrectus ist der 1fe. eines miıttelalterlichen Lehrbuches IUr  eriker,
in weichem alle In der Schrift (Vulgata) und 1 kirc)  ichen Stundengebete VOT-
kommenden schwierigen orte etymologisch und grammatıkalisc] erlaute: und bis-
weilen uch mi1t archäologischen Notizen versehen waren. Im eıle wird die H1
Schrift ach der Reihenfolge der Bücher und Kapitel rklärt; ann olg aut kurze
Regeln für Orthographie un Akzente der Telil, weilcher dıie Antiphonen, Mymnen,Lesungen aus den Vätern und die Lebensbeschreibungen der eiligen behandelt. Am
Ch1iusse ste. eın alphabetisches Verzeichnis der erklärten orte Verfasser ist
1300 der Franziskaner Joh Marchesinus Aaus Regg10 Der Mammotrectus wurde 1in
zah lreichen Handschriften und 34 Druckausgaben (erstmals verbreitet
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AÄus Dan  arkel IUr diese Bücherspende verpflichtete
sich das Kloster iınterm September 1460 einem Jahrtag
Iur den Kardinal nd Bischof Petrus, der innerhalb der acht
Jage VOT dem Sonntag Laetare (4 Fastensonntag) oder
den nachfolgenden acht agen abgehalten werden SO In
demselben und in den nächstfolgenden Jahren entstanden IUr
die Klosterbi  1othe H e11€ Wohltäter in Friedrich ScChöN;
I)oktor der Theologie und Präbendatus VO Kloster St. a..
rina In Urnbers; und mehreren anderen.1®

i1ıne ansehnliche Bereicherung verschalite Abt Johann der
Klosterbibliothek auch dadurch, daß 1mMm re 14606 mehrere
Buücher VOINI den Benediktinern St Aegydien 1n ürnberg
kaufte und diese nNnkauTtfe auf verschıledenen Seiten mehrere
TE tIortsetzte

uch dadurch wurde AL Mehrung der Klosterbiblioth
beigetragen, daß der Abt dem Kloster beireundete Gjeistliche
DEWaNT, welche ur dasselbe Bücher abschrieben, se1l CS
SONST der Bezahlung. 14 So schrieb Tur das Kloster 1
re 14590 Christian Mair VON Roßhaupten ST August. er
de conilhıctu vitiorum machina virtutum « ;15 im FE 1467
Johann antsee, bischöflicher (jeneralvikar ugsburg,
„Lauer Menricus, Iractatus de passiıone Hhristı« 16 und im FC
1473 Ulrich Satzger, Vizeplebanus in Stötten (am uerberg),
mehrere er ab.1l7 Der nachmalıge Füssener Prior Mägister
AMBTrosSIuES antsee chrıiebh VOT seinem 1nN{rı 1Ns Kloster
TÜr die Bibliothek desselben verschliedene er wissenschafit-
lıchen Inhalts 18 und wendete ihr SONS Büchergeschenke
In dem oben angeführten Verzeichnıis der Konventualen des
St Magnusstiftes 1m FE 474 omm antsee noch N1IC

Urkunde 1m Münchener Reichsarchiv; siehe dıe Zeitschri „ atudien: (1895)
540 Anm Die Siegel Von Abt un Konvent hängen der Urkunde

13 1€. „Studien“ (1895) 541 Finzelne Bücher sSind 1n der tüurst!.
Wallersteinschen Bibliothek Maihingen vorhanden.

Vgl „Studien“ 542
Pap und Perg. Kod Maliing. Fıne Schrift mit dem 1te

„Liber de conflictu vitiorum“ chrieb N1IC h1 ugustin, ohl ber der AM=
bros1ius Autpertus, Abt nd heolog. Schriftsteller St. Vinzenz In Olturno be]l Bene-
vent, 718 Vgl Feßler-Jungmann, Institutiones Patrolog1iae, enipont. 1892,

1, 385
16 Kod Maiing I1, Fol 82 Fın Heinrich Lauer Laur, Lur) Wal Pfarrer von

Dillingen und als „Kompromissar“ bel der Wahl des elichl0r VOoON amhaım ZUuU
Abt von St. Ulrich in ugsbur: März 1458 beteiligt. Vgl Braun, Geschichte
der ischotfe von ugsburg HE Jg Magnus Önig, Heinrich Lurs Gedächtnisrede
auf den Kardinal eier von Schaumberg, 1m Jahrbuch des hist. Vereins Dillingen
1806), 107

17 Das Verzeichnis derselben siehe „Studien“ (1895) A, 542
Kod Maıng, IL in 40 Nr. ‚0161 und in fol Nr 103 exX Nr. 03

(liber Juvenalıs) wurde 1m TE 1474 Ido alendas apprilis Urc agıister ant-
SCEC vollendet, während die Entstehung des eX Nr. 103 in die Zeit zwischen 1450
und 1473 Vgl Sche ß, /Zwel Maihinger Handschriften, Programm der Dayr.
Lateinschule Dinkelsbühl 1s77/7s‚ Dinkelsbü 1878,
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VOT, ohl aber cheint identisch sein mıt dem 1im Mün-
chener Kod lat erscheinenden Benediktinerprior VON
Füssen („frater Ambrosius antsee, immeritus prior Faucensis“) Ywelcher 1im ke 401 VON Füssen AaUus einen F1e an einen
Augsburger eklker („magne relig10n1s VIro >Sigismundo SA

professo aput Sanctum Udalrıcum in Augusta“)schreibt. 19 Professor Schepb spricht olgende Vermutung ber
Ambrosius antsee aus „Magıister AÄAmbrosius Alantsee, der
sich mıt Anfertigung VO andschriften wissenschaftlichen
nhalts beschäftigt und Fühlung mi1t der ıtalienischen ( je-
lehrtenliteratur hat, 1st ein lterer naher Verwandter der Wiener
erleger eonhnar: und as antsee Vielleicht S1Eseine Ne agister AÄAmbrosius ebt in ugsburg oder in
Füssen ? als Privatmann Ambrosius, der 474 noch ScChre1l
(Juvenal), AT sıch späater 1ın das Kloster Füssen zurück, in
welches irüher andschriften geliefert In Klosterge-meinschait konnten Ja verwıitwete Lalen iüglich Eintfeten: im
Kloster erhält AMBrostius dıie H: eines Priors: vielleicht
WEDEIN hervorragender (jelehrsamkeit u20 A6 Heımat des
Ambrosius antsee durite ohl Füssen oder eline benac  arte
Ortschaft angesehen werden, nd die schon irüher genannteneONNAaT: antsee, Pfarrer VON Waltenhofen und nachmals
VON Füssen, und Johann antsee, Piarrer on Fussen, DıschOi=-
lıcher (jeneralvıkar und Propst VON St (jertrud in ugsburg,werden Verwandte VOIN am DSEWESECH seln. 21

Der on Ambrosius Alantsee herrührende Kod aılng.ın 40 Nr. 03 hat B Blätter er den nhalt desselben
sıehe Schepb, / wel Maihinger Mandschriften, 10 und
Schepßb, eC Maihinger Mandschriften; Programm der
bayr Lateinschul Dinkelsbühl S/8/19 Dinkelsbühl 157/09,Il er den Inhalt des 1n einer ebenmäßigen und SadJlul-
beren inuske geschriebenen Kod allng. in TOol Nr. 103,
<  on Ambrosius antsee gefertigt, berichtet Schepb; / wel
Maihinger Handschriften 21 0G

Aus der Bıbliothek des Ambrosius Alantsee kam Aall das
Kloster Mang ein Kodex (D welcher auter Humanıöora ent-
hält und IUr dıie (jeschichte des Humanismus VON Interesseist. 267B DIS 275 desselben tammt VOnN der and des
Ambrosius Alantsee Einzelne Bestandteile desselben sind 1
den Jahren 1468 und 1470 geschrieben. 42 Fgrner erhielt St Mang

19 Vgl Schepß, /we]lO0 F  Malhmger Handschriften
M) Schepß21 Zum Namen anisee atuıch Anz des germ. Museums 1579, Sp undL In einem handschriftlichen Verzeichnis (Maihingenersche‘i1fl1„t \A ein mbr. Alantse als DPrior auf.

der Kgrthause Christgarten
Kod Maiing. 88 1ın 40 Nr 2715 a  er nd Vorsetzblättgr. Auftf en
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einen eX (11),29 1476 geschrieben, in den antsee
HUT einige kurze Randbemerkungen eingetragen hat FÜr das
Humanıistenzeiıtalter bietet erselDe manches Interessante,
die Satzungen der Universitä asel, dıe Stiftungsurkunde der
Universitä Maınz, en VOIN Leonardus Aretinus, die AlIS
memoratıva des Jakobus Publicius mit Figurentafeln, Briefe
VO  — Aeneas Sylvius, ein Schreiben der I )octores Parisienses
gegen eucnNlin W as dieser Kodex antıker [ ıteratur ent-
hält, siehe bel Schepb, et Maihinger Handschriften O2 {f

DIie orge des es ohannes erstreckte sich aber N1IC
bloß auf dıie Bereicherung des Bücherbestandes, ieß ZUT
Aufibewahrung desselben 1m JES 14580 auch eline eigene
Liberei ($ (Bibliotheksaa herstellen. 2 IDemnach mu der

Bücherbestand„ schon bedeutend angewachsen se1IN.

In der Klosterkirchel MUu der alte, morsche Hochaltar
HTG einen rsetzt werden. Als HE  —_ Abt Johann den-
selben Tage der artyrer Primus und Felizian 9. Juni)

1460 abbrechen und den hor erwelıtern
l1eß, stieß InNan aul die altehrwürdige Krypta des Mag -
N (sepulerum Uurarıo mirifice constructum). 29 Er
Schre1 hieruber: IS stunde auch ein oroß gemaurtes grab
mitten in der kirchen, das solt se1in sanctı Conradı -grab, wel-
licher der ander Abt ist VEWESCH ach St Mang: Und da WIr
unter sich graben, da iunden WIr ein gemaurtes grab, dar-
ber lag ein staın, und in dem orab iunden WIr ein cörper
Dallz VEIWESCH, recC als in einer kutten WTG gelegen und
egraben; dieselben AI en WITr enalten In der usterey.
Und das benant orab ist ZWenNn chuech den ar vVon
des priesters orab, das miıtten in der irchen ist Ich halt
Danz darfiuür, das der benant leichnam St Mang leichnam SCY,
ott woölle das offenbaren, gethraw ich seınen ynaden.“26

Am este der eiligen Apostel Simon und as (28
Vorsatzblättern stehen „Nachrichten ber den ussener ‚pitalbau“. er den nhalt
dieses X siehe Schepß, eC Maihinger andschritften IL,

Kod Malimng. in ral Nr. 4 189 Papierblätter).
Ammann 596b; empfle 576

25 Urbarıum des es HeB, XAAV.; nna Fauc. L 177 Sighart (Ge-
Schichte der bildenden Künste In Bayern, 75) seiz den Bau der St Magnuskrypta
in die erste romanıiısche Periode (960 — 1100), die Keime des 11S sich erst
SChuchtern zeigen, und stellt ihn N1T der Erhardskrypta In Regensburg, der Orhalile
von St. Emmeram und den St. (ijotthardsbauten ıIn Niederaltaich Zusam men Die
Krypta, ein höchst seltsames Bauwerk, ist eın viereckiger Raum lang

40 In reit, dreischiffig und mit rTel Tonnengewölben überdeckt; die bel-
den Seitenschiffe Sind er als das Mittelschift und die apitäle ireben der elch-
torm Abbildung bel Sighart Vgl. Steichele I 447 NS Franz aKo:
Schmitt, Die Gotteshäuser in Füssen, in Histor.-polit. Blätter, ahrege. 1908,
(142 Bd.) 518

26 Kod. Maiing. NrT. WE} C459 218 Vgl Ammann ö80 15 .emp le 553
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Oktober) 11469 konsekrierte der Augsburger Weihbischof Jodo-
kus Se1itz Präm., Bıschof VOTIN Edremit, 27 den och-
an ten der sel ungirau Marıla, des agnus, des

Benediktus und der Marıa Magdalena, wobel nach
der Angabe VOT AÄAmmann und empfle eine Menge VON
„Maylthüumern“ (Reliquien 1n den ar eingelegt wurden. 28
Das irchweıhles wurde lortan allährlic 1m onate Jun1ı
ach dem 123 der artyrer Primus und Felizian g -
felert nNnier Abt Johann wurde die UBr auft dem Jurme der
St Magnuskirche, die 1m auie der Zeıt sechr schadhafft VC-
worden Wal, 1im re 1463 ausgebessert. |)a diese Uhr IUr
die Stadtbevölkerung VO hohem erte War, übernahm
die dıe Kosten iur die Ausbesserung, die 11r einen
Uhrmacher Von ugsburg OTZ  m wurde. DIie Kosten
der Keparatur etrugen en

Aus Verehrung den Klosterpatron 1e 5 Abt Johann
ohl TUr dıe Klosterkirche 100 1im re 1465

eın Bıld des agnus malen. In den rauhen Krlegszelien
verschwand das BIild, und InNnan vermochte schon 1m {A Jahr-
hundert HIC mehr anzugeben, ob VON Schertlin geraubt
und weggelührt der sSonst einen Nn1C mehr bekannten
ÖOrt geflüchtet worden se1. 30

Bei der großen Verehrung, die der Apostel der gäuer
in weıiten Kreisen geno und die urc Abt Johann beson-

27 Vgl chröder, Archiv tür die Geschichte des Hochstifts ugsburg, Band
1917), 432 442 ; Augustin Haftner, Geschichte des Osters Fultenbach, 1 Jahr-
buch des histor. Vereins Dıillıngen 1914

Ammann 580b; empfle 554 Ammann berichtet, daß ihm Aaus der Zeit der
Altarkonsekration ein Verzeichnis dieser Reliquien vorgelegen sel. Aus demselben

143 an und bemerkt, selen noch 1e] mehr in den ar eingeschlos-
sSCch worden, aber er se1 N1IC| imstande SEWESCH, alle Namen entziffern. aß 1m
Mittelalter in guter, oder schlimmer Absicht mit den Kelıiquien vieltfaC. bedauerlicher
Mißbrauch getrieben wurde, 1St eine ekannte atsache. Ein Olcher Mißbrauch cheint
mancherorts auch darın bestanden Zzu aben, daß Iinan als einen besonderen Vor-
ZUe einer Kirche ansah, WEeNn man Von ihr hervorheben konnte, daß In ihr eZwWw. 1n
ıhren Altären eine reC. große Zahl Von „Maylthümern“ aufbewahrt werde. DIie
heit derselben wurde mi1t kritikloser Leichtgläubigkeit angenOMMeEenN, mmochten auch
noch große edenken dagegen estehen ; In frommem, ber unerleuchtetem ılfer
hat man Rel:quien von recC| fragwürdiger Art Verehrung gezollt. Den Ruhm, 1
Besitze reC vieler RKeliquien sein, suchte InNan, WIE scheint, uch der Kloster-
kirche des ST Magnusstiftes verschaffen mit Aufzählung der Reliquien, die bei der
Konsekration des Hochaltars In denselben sollen eingesenkt worden SeIN. Der Kurl0-
sität halber seien nach dem erichte VvVon Ammann und empfle einzelne olcher
„Maylthümer“, welche der Choraltar der St. agnuskirche bergen soll, aufgeführt:De Aacte Marijae Virginis („  11C} der Gottesmutter ist Staub aus der SOr Milchgrottebe!i Bethlehem), ferner Reliquien decem mi1illium martyrum, Helenae matris Constan-
1in1, undecim millium Virginum, Maurorum (Stempfle gibt hliezu die Erklärung 1  e.

Societate aurıt1] SCH T hebeos martyrum), Joseph Utrıd11 Christi, Pastoris },Iconi der Icorni (?), Tirsi, Trajanı martyris, sannae (?), de 10C0 ubı T1STUS apruit clausis Janu1s, de lapide QUECM positus est IT1SIUS post Crucifixionem.
29 empfle 544 ; nna Fauc. 1, 1710

Stcfmpfle 547



Die Aebte des St Magnusstiftes in Füssen. 311

ders gefördert wurde, errichteten und dotieften die Vıkarien
der Kathedrale Augsburg pr1 1466 eine

„Bruderschafft des Magnus“. DIie Mitglieder machten sich
verbıin  JcH,  b gEWISSE Grebete: Offizien und heilige Messen
1äßlıch des Absterbens eiInes Sodalen verrichten. Bischof Detrus
Destätigte diese Bruderschaft und begabte s1e mit Ablässen. 31

ine NEeUeE /ierde Trhielt die Klosterkirche HIC Abt
ohannes 1M re 1480; leß noch Urz VOT seiner Resig-natıon Iüur den hor derselben ein Chorgestühlertigen, eın Sakramentshäuschen 1m hor auistellen und auf
dem Mochaltar HNEeCHEe Altartafeln anbringen; auch die „Custeri“
wurde HNECU hergerichtet. 32

Das Kloster Mang erw1ies sich unter Abt Johann sehr
mildtätig Arme ınd Dürftige, WAaSs dıe besondere An-
erkennung des Bıschofs DPetrus jand, indem auch dus dem
Grunde, dem Kloster itte] ZUT usübung der Wohltätig-keit verschaffen, 1m re 1465 demselben mehrere arr-
kırchen inkorporierte. In gleicher Weise zeigte Abt Johannseinen mildtätigen 1Inn In Belträgen Kırchenbauten SO
steuerte U Neubau der Kırche in We1ilßensee 1mM re1463 eld und „COSIUNg “ un Heller bDel. 93 Ebenso
e1istetfe einen Beltrag VON 11 Goldgulden ne einem
Pierde 1im erte VO  er CGulden Z Bau des Spitals Iür y alte‚kranke  Y arme und ürftige Christgläubige“ und der Spital-kırche in Füssen, als 1m Fe 1468 den CGirundstein ZUTr
Spitalkirche s34

Wie das St Magnusstift, beteiligte sich auch die Bürger-schaft VON Füssen rühmlıich urec milde eiträge bel dem
Bau des Spitals und der azu gehörigen Kırche Der ren-
platz unter en Wohltätern gebührt dem irommgesinnten und
mıitleidsvollen Bürger und Schmied Konrad Borhoch, ®5 wel-
cher dem Del der Lechbrücke erbauenden Spital samt
Kirche den Spitalmeistern 400 (julden rheinisch Handen
stellte nter den Wohltätern werden auch der ardına und
Bischof Petrus VON Augsburg und der bischöfliche Pfleger

31 Urkunde des 1SCHO: AÄrchivs In Augsburg; P1 Braun, Geschichte derBischöfe Von ugsburg DER39 AÄAmmann 596b; emnpfle 576
33 Stempfle 514 Wenn die Ortsüberlieferung egründe ist,. daß die alte,dem Nıkolaus geweihte Kirche GDB&r kirch: jetz eine Filiale von Weißensee,in alterer Zeit Pfarrkirche ür den prenge VOoON Weißensee gEWESCH ist, muß mitder Angabe des Chronisten ber den Kirchenbau Weißensee der Neubau desKirchleins St. Nıkolai Oberkirch gemelnt seInN. Dasselbe INa aUus dem 15 Jahr-hundert stammen. Vgl i  Sto  üichele 561
34 empfle 09L nna Fauc. Il DB

‘Gotteshäuser In rüssen, 1in Histor.-polit. Blätier, ahrg. 1908, (142. Bd.), 5392
35 eistle, aterlalıen ZUur (Cjeschichte der Stadt Füssen, und Schmitt, Die

:Schreiben unrichtig „Bayrhof“,
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Hans Scholl Füssen rwähnt [ )ieser großherzigen uttater
gedachte üuhmend ein gewIisser ohannes Rongge in atein1i-
schen Versen, welche von dem Piarrer agnus Pirgmann VON
Trontien 1Ns eutsche übertragen wurden. Seinen ank
bBorhoch, „welcher billichen aln stiffterer vnd uıundator halsset
vnd genannt werden solle“, bewles der Ta dadurch, daß

Dez 1465 beschloß, SO nach dem einstigen Hınscheli-
den des en Wohltäters in „des nöchsten Spitals Kirche“ Jähr-
iıch jeder Quatemberzeıit ein telerliches (jedächtnis mıit 121l1,
gesungenem L-ODs und Segelamt und andern gesprochenen Mes-
sen IUr ihn selne enelliche Hausfrau Anna Martung und die

Verwandtschait abgehalten un allen Festtagen' unter
dem Amt der eiligen Messe nach Öffentlicher Verkündigung
ihrer gedacht und Tur S1e gebetet werden. ur dieser AaUS-
drücklichen und stiftungsmäßigen Anordnung Je elner Zeıt
HIC entsprochen, ann so1il die Iur diese Versiumnis
und „hinlessigkait“ in die Küstere1i des St angen (jottes-
hauses ZWel rhein. (julden „Rechter PCHE vn W
bezahlen verpilichtet sein, amı der unterbliebene (jottesdienst
ın der ben bezeichneten WeIise VO  en den Klostergeistlichen

Auf Bıtten der Bürgerschaift bestätigteabgehalten werde. 36

aradına und Bischoif DPetrus die Spitalstittung in Füssen,
nachdem genügende 1ıtte]l Z Unterhalte des Spitals ZUTr

Verlügung geste waren. 27

Von den ou Beziehungen, die Abt Johann mıit andereh
Ostern unterhielt, geben Zeugnis die vielen ebetsver-
Br üud CN CN die während selner Reglerungszelt mıiıt Mang
eingegangen wurden. ES verbrüderten sich mit dem St agnus-
stifte

prı 468 St Ulrich in ugsburg B5
J Sept 1468 Heilig-Kreuz 1in ONAaUWOT Ba
)) (J)ktober 1468 Steingaden Präm,.,
)) 7. November 1468 Raıtenbuch Reg Aug.,
I November 1468 AÄAndechs S Nikolaus auf em
eiligen eIge B.,99

Ji (J)ktober 1470 das Benediktinerinnenkloster in Neu-
Durg B

36 Originalurkunde uf Pergament 1m Reichsarchiv München (Hochstift
ugsburg. asz 95) Das Siegel. der tadt Füssen, iınken an e{iwas beschädigt,
mit den nach TEl Seiten auseinander gehenden en äng' igillum (C1vium
de Fuzen. Monum. Bo1l1c. 54Db, 02; Steichele I 462

37 Ammann 582; empfle 556.
Monum. Boi1c. B 541 ; Ammann 5709b Kopien der Konföderationsurkunden

be1 Ammann 321 Tr Die Zusammenstellung VON ST Mangs- Verbrüderungen siehe
ns  j1en 911 509— 512

39 Ammann ö2 Stempfle 557 Äbschrift der ITkunde be!l Ammann 3306
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AT 17 Julı 12 ] St eorg in Augsburg Aug(Canonicor. Regul.,40
» Okt 1471 das Benediktinerinnenkloster in Lichstätt,14 /4 der >> Kartäuserorden,

1474 St Lambrecht in Steiermark
)) DF Dezember 1474 St (jeorgenbergBistum Brixen,41
J} Dezember 1475 das Kloster (Ord Eremitarum

August. in Mindelheim, 42
)J

)J)

Dezember 1475 Elchingen B., 43August 1478 das Cisterzienserkloster Stams (Tirol),44
» Julı 1480 Diessen Reg August,,

Juli 1480 Wessobrunn .45Die schon 13 Maärz 1324 abgeschlossene geistlicheVerbrüderung erneuerte und bestätigte Benediktbeuern 1im
re 1469, 46

desgleichen Juli 1469 St Aegidien in ürnbergdıie Mai 1438 vereinbarte. 47
[)as Verhältnis zwıischen Kloster na War em

AÄAnscheine ach ınier Abt Heß ein sehr gutes, WIE wen1g-SteNSs AUSs den gegenseltigen Einladungen und CGeschenken
ersc  j1eben ist SO a sich das Jahr 1474 die her-
ausgebildet, daß das Kloster Martinsaben jedem der
Stadträte (consules) elne Kanne Wein schickte Die Stadträte
ingegen gyaben dem Kloster Hi Christabend Lebkuchen
Semmeln dgl., WwOluUr die Geschenkgeber VO Oster

ast geladen wurden. 45
TOTZ aller nd Nachsıcht ıunterließ der AD NICdie: Ansprüche und Rechte des Klosters wahren und

säumige Schuldner einzuschreiten. S0 er den
Spitalbenefiziaten eorg T1 Füssen und andere Schuldner
(Priester und ajen) in hetretit der Zehnten, Linkünifte, Rechte
und uter eiım Papste Payl I1 age erselbe erteilte unterm
18 Februar 1467 en Klostervorständen Steingaden un
Raitenbuch und em an der Domkirche Augsburgden Auitrag, mit Apostolischer Vollmacht die Beschwerden des
€es und Konventes ZUu untersuchen, hierüber entscheiden,auf dem Vollzug des Entscheides selbst unter Androhung

Ammann 583 opie der Urkunde bel1 Ämmann 340
41 AÄAmmann 583 ; Stempfle 561 Kopien der Tkunden bei mmannn 338 ff.

Ammann 588; empfle 565 Abschrift der Urkunde bei mmannn 344
43 Ammann 588; >Stempifle 565 Abschrift der Urkunde Del AÄmmann 340
44 Ammann 595 ; empfle 571 opie der iIrkunde hel Ammann 348

Ammann 596b; empfle 2.-Kopien de: Tkunden bel Ammann 35()
46 ÄAmmann 570b empile 553 Kopien der Tkunden bei Ainmann 311 und 33347 Ammann 580 kunden abschriftlich bel Ammann 325 und 3236

empfle 562
Studien Mitteilungen (1918)
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kirchlicher Zensur beharren und das Kloster Beein-
trachtigung seiner Zehnten un Einkünfte In Schutz neh-
men nd verteildigen. 49 AÄAm Februar desselben Jahres
nahm aps Paul IT das (jotteshaus Zu agnus unter
selnen besonderen und bestätigte ihm alle Disherigen
Privilegien, Freiheiten, Rechte, LEinkünite und (jüter.50 Im
re 1475 hatten sich wiederum Schuldner VonNn Zehnten,
Zinsen und anderen Leistungen das Kloster St Mang sehr
lassıg in Abtragung ihrer chulden gezeigt; der Abt wandte
sich diesmal die bischöifliche Kurie Augsburg mıit der
1{te: die Saumseligen sub excommunicatione anzuhalten, inner-
halb agen ihren Verpflichtungen das Kloster ach-
zukommen. I Dieser willfahrend, erlıeß dıe Kuriıe
November 1475 den Beiehl, die Angeschuldigten hätten inner-
halb agen ihre Schuld das Kloster bereinigen, möge
1eselbe in (Cjetreide der in eld oder in anderen Dingen
entrichten se1IN. Dieses andat wurde die Pifarrer der Be-
treifenden mit dem Auitrag geschickt, Aasselbe VON der Kanzel
(exX ambone) verküunden und streng auf die Ausführung
desselben sehen. Neun JTage nach erfolgter Verkündigung
sollie tur die Saumigen dıe xkommuniıkation eintreten und
die Namen der Exkommunizierten ollten Offentlich bekannt-
gegeben und auch der bischöflichen Kuriıe ZUrTr Kenntnis g-
bracht werden, amı miıt och schwereren Strafen sS1e
eingeschritten werden könnte Die Absolution VOoOnN dieser Zen-
SUT behielt die bischöfliche Behörde sich selbst der dem
Bischof VO  OL Wer DIS zum September 1477 seine Verpflich-
iungen das Kloster schuldhafterweise vernachlässig
atte, strengeres orgehen gewärtigen. Man S1e dar-
aUS, WI1IEe dem Abt olt schwer geworden ist, dem Klosterselne Rechte un Einkünifte sichern. 51

Nach 22Jähriger Amtstätigkeit egte 1m F 1480 der
verdiente Abt Johann Heß In einem er VoN Jahren seine
ur nıeder und Zg sich in die stille Abgeschiedenheit Von
Rückholz zurück, CL Ende Januar der Anfang Februar
1481 59 STar. (In senectute ona pilssime obıilt). 53 In der Kloster-
kirche Füussen wurde in acello Mariae Virg in der

Urkunde 11 Klosterarchiv ; Ammann 578; St  ‚pIle 55() D Collectio docu-
mentor. 41

Stempfle 550
Ür7<iinde 1m Klosterarchiv; Collectio documentor. 29; Ammann 5l4DS

51 Ammann 586 M empfle 565
52 Necrol St Ulrich Januar; ecro iIsny Januar; Necrol lessen

Februar ; Necrol Füssen
August. IZ Anm

53 empfle, ita et miracula agnı 259
Kottenbuch Februar. Vgl Lindner, Monasticon Fpiscopat.
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VOT dem Altare ZATT: (jrabesruhe eingesenkt. Fın rab-
stein mıiıt Inschrift bezeichnete seine letzte Ruhestätte. >4

11
er Gütererwerbungen und Veräußerungen

und sonstige erwähnenswerte Besebenheiten während
der Regierungszelt des es ohannes Heß entnehmen WIr
den klösterlichen Ikunden und Archivalıen olgende Finzel-
heıiten

1458 Herzog Sigismund VOT Qesterreic OS{te den
()ktober 1334 VON Önıg Heinrich VO  —$ Böhmen und olen

ZUT Abhaltung einer täglichen ewigen Messe (der S« Kreuz-
messe) bestimmten jährlıchen Geldbetrag Von 10 Mark UFC
einmalıge rlegung VON 100 Mark das Kloster ab,55 wel-
ches aiur ()ktober 14590 (irundzinse un (jütern in
Lermoos und Biberwier ankauftfte 56 und sich verpilichtete,
aus denselben die Stiftungsobliegenheıten eriullen wollen. >7

ach Meldung er Ikunden WarTr run und en
der Danz ahe be1l Fuüussen gelegenen Fıliale Faulenbach >
STEeis igentum des St. Magnusstiites. Dieser Ort, weicher UT-

sprünglich eline Kolonie TUr Arbeiter ınd jenstieute des Klo-
Sters War, 1im 15 Jahrhundert 13 St. Mang’sche Lehen®?
1im Besitze, deren Nutznießer die Auflage hatten, die
geringe Entlohnung VON Pig und „ RÖCkICiI'I W (Kloster-
ro dem Kloster YEWISSE Frondienste (wıe Holzfällen und
-scChwemmen, Weiher auselsen, mähen, graben, jaten in Gärten,
Flachsspinnen a.) alljährlich eisten 60 und be1 Verände-
rungsfällen den drıtten Pfennig entrichten. 61

14509 Abt Johann gab ein dem Kloster gehöriges Haus
in der hınteren (jasse Füssen dem Jost och aut ewige
Zeiten einen Fallzıns VOTI Pfd Heller.62

Abt ohann gyab Z7We1 Ofe Aichach 1C P Schwab-
mühlhausen) auf Lebenszeıt des Beständers

54 Ammann 590b; empfle 576 f 7 nna. Fa E 196 Die St. Marien-
stand unächst der Kirche und

dem Kloster.
‚pelle, uch St. Annakgpelle genannt, m17 tären,

5D ach Ammann 66 wäre die Ösung TSst 1 a  re 1460 rfolgt.
56 ach Ämmann der nkau: dieser Grundzinse 1m Jahre 1461

stattgefunden.
57 Steichele 7 3091, Anm 109; „Studien“ ‚N ahrg. 1913), 619, Anm
58 Faulenbach hat seinen Namen von dem aus dem Faulensee fließenden, den

Ort durchschneidenden Bach, Faulenbach genannt, 1aules, trages W asser.
1324, Apr. der Faulense, Mon Boic, 34a, 305; Steichele I 459 Anm 1506

59 uch das wefelbad gehörte dem Kloster und wurde Vomn demselben
wenigstens schon seit dem hre 1537 bestandweise verliehen.

Breviar. Archiv. AUl  - IL, 41
61 Vgl Steichele I 459
62 Ammann 565b; Stempfle 535

D3 Og
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Roggen und 1 1/9 Kern in Bestand mit der Forderung,daß das ausbedungene Cjetreide bIis Sachsenried geliefert WEeT-
den musse. 63

Das Kloster St Mang kaufte einige den Herren VON
Schwangau in der (jrafschaft 1ro0 zugehörige üter, Gilten,Steuern und Vogihaber.®4 uberdem wurde ein Feldiehen VON

aucher Ackerland „Gerasried“ (Görisried) die Piarrei
„Ihongau“ (  ingau, B erdorf) verlıiehen.65

November: Abt ohannes vidimiert eine Urkunde
Kalser arls VO Julı 13506 betr. Bürgeraufnahme
Fussen. 66

November: Ufe Heinrich Strölin (Strohn), Bürger-meıster Füssen, Thielt Abt Johann die Originalurkunde,
vermoöge welcher Kalser Sigismund 31 Dezember 1433
aut Verwendung des Bischo{is Deirus VON ugsburg der
Füssen die Jahr- und Wochenmärkte bestätigte. 6” Die durch
den Olar Ihomas Dillinger geijertigte AÄAbschrift wurde

November 1450 unter Beifügung seE1ines Siegels iunter-
zeichnet. ZEeHSEN Christian agen, Pfarrvikar Weißen-
SCEC.  Y und Hans Veizel, genannt Steinbrecher.

AÄAbt Johann bestätigte aul das CGjesuch des BürgermeistersStrölin 1n die wortgetreue Abschrift der CGerechtsame und
Freiheiten, weiche Bischof Eberhard VON ugsburg unterm

Juniı 1409 der Füssen rteilt hatte.68 Als Zeugen tür
d1e Richtigkeit der Äbschrift SINd aufgeführt: der Pfarrvikar
Christian agen Weißensee, Hans UVetzel; genannt e1in-
brecher, ne dem Offentlichen Otar ] homas Dillinger.69Abt Johann egte Eschach einen Weiher i Iie
Untertanen SCHAC beschwerten sıch HNUN, daß dadurch
der Giraswuchs: auf ihren Wiıesen Schaden el Johann Schott,Eireger Füssen, schlichtete den Streit a  In  J daß der ABt
alien jenen, deren Grundstücke He An1egung des Weihers

63 Breviar. Archiv. Fauc. IY
Breviar. Archiv. Fauc. B AA

65 Regest nach dem Original-Verleihbrief 1m Breviar. Archiv. K B  Fauc: II 597Vgl Sch:  F  Öder, Das Bıstum ugsburg e 186 Anm 9, der ıne Füssener Urkunde
VOIll 1469 itiert.

Orig. Pergamenturkunde mit beschädigtem Siegel 1m Stadtarchiv Füssen.16€. Geiger, Das Archiv der Stadt Früssen, In : Archivalische Zeitschrift,18. München 1911, 2060, Nr.
67 Urkunde 1m türstbischöfl AÄrchiv Dillingen (jetzt ım Reichsarchivünchen und ıne beglaubigte Abschrift 11 Stadtarchiv zu Füssen Nr \ONUMmM.Boic. 34a, 2347 und Reg. Boic. 13 324 datieren falsch 3 Dez 1434 STa 31 Dez.1433 Vgl Wılhelm mmann, Die Urkunden Kaiser SieOomunds (1410 — 1437), Inns-PiIC (1897 — 1900), Bı 204, Nr 0922 und 343

rie. Pergamenturkunde mit Siegel des es uınd Notarszeichen im ehe-malıgen Hochstiftschen 1V Dillingen. Beglaubigte Abschriften 1m ReichsarchivMünchen und 1m Stadtarchiv Füssen. 1e. Geiger 260, Nr.69 Das Siegel des es 1St sehr gut erhalten
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Ertragsfähigkeit verloren hätten tur jede Jagmahd jJährlıc
der Moigilt Schilling Hehller nachlassen SO.- Wenn der

Prälat den W eıiher wıeder ablaufen lassen wurde ollten dıie
Fschacher ZUE Entrichtung der vollen ilt wieder verpilichtet
SCIMN 70

1Jas Kloster rhielt die Frlaubnis zwischen Rückhaolz und
erchegg Seces eiher anzulegen und unterhalb
erchegg Batzengschwenden Seeg CiIHEe

erbauen F

1460 Maı Rıtter eier VON reiberg zum Kisenberg,
Pileger Rettenberg, verkaufte Ulriıch (jerter (Gärter)
Büurger Füssen den FT Niederried eiben-
see) mM1t en Nutzungen nd Rechten die Summe VonNn
134 rheinisch (ijulden ö iiesen Hof kautte 1 nämlichen re
Abhbt Johann VON dem Bürger Ulrich (jerter. 78

August: LDer Lech r1ß die Bruüucke WeCR und
schwemmte SIC fort

iJDer AB jieß die Ptarreli St 1KOlaus Lechtal
ange erledigt dle Besetzung derselben stan nach dem
Devolutionsrecht dem Papste P der auch hıevon eDrauc
machte und HEC den an VON St Oorıtz ugsburg die
Besetzung vollzıiehen 1eß 75

F3 Bauer auf dem Klosterhof zu Westendor wurde nach
Hohenifiurch VOTLT (jericht beruien da NiCc erschien wurde
sein Hof als verialien dem Kloster zuerkannt. 16

1461 Abt Johann uberlie auft W Zeıten das (jut
und die Hub Reichlingen (Reichling be1 Schongau) als
ein echt-, F1D und Drittpfennig--(jut an Kunz Konrad) Bau-
mMannn EiN Jiährliches Reichnis VOI Saicken DE und

etzen er Schongauer Maß SE

Dem Erhard lUer, Bürger VON Füssen, verlıeh der Abt

(jasse. FH1eiUr, Iur das aus aseibs chil-
auft W Zeiten Vier „Strangen“ (jarten be1 der hinteren

lıng Heller und Heiler jährlichen allzıns geben 78

ach Aufzeichnung - des es Johann aus dem
re 1461 das Kloster St Mang den bıischö{ili-
chen astellan Füussen olgende (jeb  ren entrichten

tempfle 536
i1 empfle 536

Fauc. 1,
4S Urkunde 1111 Jurisdiktionsbuch der Füssen, 6 } Breviar. Archiv.

Stempfle 5306; nna Fauc. } 164
(4 Stempfle 53

Ammann 566
empfle 537.
Ammann 5068; temptle 542; nna. Fauc. Il 166.
Ammann 567b; empfle 538
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1) An Weifinachten einen I)ukaten „VON deßwegefi", W1Ee Abt
Johann SsagT, ndäß (jottshaus und UNSeTIs (jottshaus

Leüt, die Nn1cC vogtbar SCYT, schirmen und halten soll
den Rechten 089 2) Martinstag „ZWÜüC ren

HNOIMmMeEN 79
Weıins; die hat vormals der Mayr Waltenho{fen einge-

Rıtter eorg VO Schwangau und seine (jattin Anna
schenkten ein Haus Füssen Samı(t (jarten das Kloster
unter den Bedingungen, daß IUr S1e und ihre Angehörigen
ein ewiger Jahrtag mi1t 1g1l, Seelamt, (jeläute und 1CNiern
ne eiligen Messen abgehalten werde. em sollte
jedem Freitag der auch einem andern Wochentage das
YalNzc Jahr INAUTrC ihrem TX In der St Nıkolauska-
pEINE $ (} eine Messe gelesen und daselbst zugleic ein ew1iges
IC unftiernalten werden. Fuüur den Fall, daß diese Dedingungen
VOIN Kloster nıcht eingehalten würden, sollte asselDe VOCI-

pilichtet se1n, die en des eorg VON Schwangau 250
hinauszubezahlen. 81

11 August: Zum Kloster Mang seIit unbDbekannter
eit ein WeIt entlegenes Gul, Schorn (B.-A Neuburg), D
hOrt Äm 11 August 14061 verkaulfte ADT Johann das Oorf
und die eute Schorn samıt den beiden Einöden Amsberg
und Plaushoifen Hans Schorer Aichach (] Äich, eine
Fıili1ale der Pfiarrel Schwabmühlhausen, Bı Schwabmünchen).
uch einige kleinere uter nd CGilten in 1ro wurden
1eselDe Zeıit verkauft. 92

Abt Johann kaufte VON den Kaufbeurern ein aDIOsSlıches
ahrge VON 25 500 {1. 83

Mang esa uter uind Eigenleute ()Bertijefen«
BGn (PT. Roßhaupten). /Z/wischen dem Abt und Elisabeth
Schnitzer ase1lDs war 1U  x eines ütleıns, das nifolge
eDens ihres Sohnes, der eın HMagestolz WAar, das (jottes-
aus heimgefallen Wal, ein Streit entstanden HTE den Pileger
Hans Schott, den Vogt eorg re1 und den Propst eier
1E Füssen wurde die aC 1n entschieden; daß dıe
utter des Verstorbenen das erwähnte halbe G’jütlein och
fünf Te€ lang bewirtschaiten urfe, aber ur dıie Jährlichen

SofernSteuern, Zinsen und Vogtrechte aufkommen musse.

Breviar. Archiıv Fauc. H4E 3306
SÜ DIie St. Nikolauskapelle mit einem Altare befand sich innerhalb des Osters.
81 en des 1ScChO TAd1INAarı1ats ugsburg. Vgl Ammann 56 / und empfle

en eOrg, Anna und Ulrich VON Schwangau ne. Christina Faigenstain jährlic
537 Urc. die Reduktion VOITM Dezember 1623 wurde estimmt, daß Tür die

ein Placebo (Totenvesper), igl mi1t einer Nokturn und ein Seelamt abgehalten werde.
82 Steichele 395; Ammann 568 f - empfle 541 Brevlar. Archiv. Fauc. II
83 Ammann 908 ; empfle 541
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1es in einem re N1IC geschehen würde, soll das CGjütleıin
VO 1: das Kloster zurückfallen, Was auch nach Ab-
auf der unt re der Fall sein cSOo11. 54

14062, pri legmund, Merzog VONMN OQesterreich und
ral VON Tirol, $ seizte den Vogt Ehrenberg, Kıtter ein-
precht VON FOossa (von Graben), in Kenntinis, daß dıie uUu-
hı As in Ehesachen, Erbschafitsangelegenheiten,
Käuien und Verkäuten nach dem Landrechte in 1r0 abge-
urtelnt werden sollen, jedoch ohne Beeinträchtigung des Klo-
Sters Füssen ın en übrigen Punkten. 86 uch befahl C
seinen ehörden, die Gilten, weilche das Kloster AaUuUs 1r0
eZ0Z, „Treile lg X herausführen lassen und N1C mehr
verarristieren C 87

(Oktober KRıtter Hans Vo aın onsberg, Hof-
meister des Kardınals und 1SCHOiISs Detrus ugsburg, eur-
kundete, daß zwischen diesem, dem Abt ohannes und dem
Rıtter er VO reiberg Zu Eisenbets: chwager des
Hans VO aın un Pfleger Rettenberg, eine Vereinbarung
in betreii des Irelen uges und der Leibeigenschaft ihrer
Untertanen zustande gekommen se1 Als Mıtsiegler erscheinen
die „‚edlen und vestien“ Stephan und Hans VON Schwangau.
Zeugen Hans agner, genannt Bschornhans, Vogt
onsberg, nd Enderes Vischer, der Schreiber des Hans Vo
aın 88

TX November: Mit Zustimmung seINeESs Konventes VeCI-
kauftte Abt ohannes einen er hinter der Feldkırche, ferner
Zwel aucher aul dem Froschensee den Bürger MLA
Barensteiner und dessen Eheirau Elisabeth 4() rheinische
(julden S89

Von mMans Fndres (Enderi1Ss), Bürger Füssen, auschte
der A5Ht ZzWwel aucher Ackerfeld Del der Feldkirche
ZWel andere Aecker eIn: lerner kaufte VOTN Hans Kramer,
Schmied TUC. (Schwa  ruck), ein ahrge Schilling
Heller AUs dessen Maus, (jarten und andern (irundstücken.90

14063, 21 Februar Abt Johann vidımiert eine Urkunde
Önıg Sigismunds VO September 1431 Iur die Füs-

empfle 539 und 541
85 Er nannte sich uch „Erbschirmherr des Osters Füssen“,.

Ammann 568b Eın Vidimus der Urkunde, gefertigt (0)8! Rıtter Reinprecht
Von (Ciraben VOIN September 1463, bel Ammann 509 IL, Vgl NnNa Fauc. L

amı bewilligte dem Kloster eine relaxatıo arrestation1s. opie der
Urkunde bei Ammann 569 Vgl empfle 542

ople der Urkunde 1m Vertragsbuch 9' rivileg. tol 122b und bel
Ammann 507

Orig. Pergamenturkunde
Geiger I Nr mit Siegeln 1m Stadtarchiv Füssen. 1e.

JO empfle 542
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S  = Vıdimus-Zeugen aiIcnh Meinrich er und Hans TaANd-
berg. 1

Aus elner halben ube m menhofifen Ruderats-
ofen) kaufte Abt Johann Piund Pfennig einen /Zehnt.?2

/7u TTITGC (Schwabbruck) kaufte eine E
STa und „ DEUNAL“ (Grundstück) De]l derselben

I)Den verseiztien Klosterhof VO  — Piorzen (Piorzheim) der
eine Jährliche ılt VOoN Metzen Fesen, () etzen Haber,16 Schilling Heller Cirasgeld,
OSTte der Abt wieder eın 24 jer und uhn einbrachte,

Dezember: Am November 1445 Ulrich
HONBId, Bürger ugsburg, VON Friedrich VO  am 1 reibereMohenftfreiberg und seinen SOhnen Jörg und Friedrich all
1nr (jiut FEngratshofen und Krämoos (Fılıalen VON ber-
ostendoiT) und ein MOolz, genannt die Balndt, es mit (je-
ichten und Zubehör, s1e VON iIhren Altvordern bisher Inne-
gehabt, recC ireleigen S05 rheıin. (julden erworben. Nnier
den angekauiften (jütern Dbefand :SICH auch die Zehntgerecht-
Saimne Engratshofen nd Kraämoo0os. Diese schenkte UU
Ulriıch Honold ZUr LEhre Gottes, der ungirau und er
eiligen und seines und der Seinigen Seelenheiles wıllen
mit Ausnahme des ETBSens- ıund Flachszehnts, welcher dem
Pifarrer zufiel, dem CGotteshause St Mang 1in Füssen. 25

1464 Dem Hans Schmid betr.  1esSsen <gab Abt
Johannes den ortıgen Klosterhof als Erbgut aut ewige Zeiten.
Als ilt derselbe Jährlic den Klosterkasten Sach-
senried Säcke Roggen und E er abzuliefern.
Weiter wurde hm als Bedingung auferlegt, den Verpflichtun-
CM den Vogt und äager hne acntel iur das Klosternachzukommen. 26

egen Unterhaltung der AÄmpeln und Anschaffung VOIlKerzen hat der Abt mit dem Klosterküster rolgende Ver-
einbarung getrofen: Der Kuster soll unterhalten eine AmpelSt Nikolaus, ZWE] Ampeln ın der Kapelle Unserer Lie-
ben FTa Tel Ampeln im Chor, eiInNne VOTL em heilligen akra-
ment (ewiges icht), eine 1m Schlafhause, und alle andernAmpeln, gestiftet sind der gestiftet werden möchten; lernersoll E1° SOTgeEN IUr oder Lichter 1mM hor un ZWel aCcCNAs-kerzen, Je eın un Schwer, einer jeden SESUNgENEN oder

Geiger 201
91 Örig. Perg. mi1t Siegel

K
un Zeichen des Notars Ihomas Dillinger. 1€

2 empfle 544
93 empfle 545
94 Ammann 570bDb.

Ammann a{1D> empfle 945
95 AÄAmmann 5/0b; Brevlar. Archiv. Fauc. Il I2 029; Schröder O, 533
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gesprochenen Messe. aliur Dezog ET VO Abt un Berner
AUs des Hessen Maus, Pfiennig aus dem (jarten des €s,kr AUSs dem (jarten des Propstes, 111} Heller aus des
J aschenmachers Iaus, un Berner Aaus dem Bulkurtzen Maus,(Gjulden AUSs dem eselin aus, Schilling Heller AaUus einem
Haus In der OTST{a: und 15 Piennig aus Vıischers Haus. 97

11 jJulı Durch elne ogroße Feuersbrunst wurde Füssen
beinahe Yallz eingeäschert. 149 Häuser fielen den Flammen
FA pIer, wobel jedoch
bar erhalten wurden. S _Kloster und Klosterkirche wunder-

1465, Maı Als Georg (9)  > Pfarrer Büchelbac
(Tirol), der Gjebühren 1Ur Abhaltung der Seelengottes-dienste und IUr Erteilung der UQelung, lerner des
Beichtgeldes, des Zehnts sich mıit seinen Pfiarrkindern
entzweıte, traf Rıtter Hans VON Schwangau als Kommissär des
HMerzogs ljegmun VON Qesterreich und (jrafen VON 1IrO 800|
Sonntag nach Michaelitag im FO 1463 unter Beiziehun g der
vier gewählten Obmänner Lienhard Alantsee, Pfarrer alten-
hofen, Thomas Dillinger, OÖffentlicher Otfar und Stadtschrei-
Der f Füssen, Konrad Schmid  J Pfarrer In 1ıls und Hans
Steynach (Stainacher VON Reutte, Rıchter zZzu Ehrenberg, in
dieser strıttigen Angelegenheit olgende Entscherdung:1) [Die Pfarrangehörigen VOIN alterwang sollen dem
Piarrer VO Kornzehnt, INa das Korn geschnitten der g'-mäh se1n, die Zehntgarbe, EZW. die Zehntmahd, auf dem

lliegen lassen, WIEe das auch Breitenwang Herkom-
Nen sel;

2) als Seelgerät soll INan dem Pfarrer 25 er geben; da-
Iür 12a dıe Beerdigung samt Gottesdienst, den Siebenten
nd Dreibigsten halten Wolle aber jemand Siebenten
nd Dreibigsten eIn gesungenes Amt aben, annn soll dem
Pfiarrer geben, Wäas billig IST;

3) TUr Spendung der Qelung soll Nan dem Ptarrer
kr geben;

4) jeder, der (jottes 15C geht, soll dem Pfarrer kr.
Beichtgeld VEICHEN:

9) IUr die ausstehende Zehntschuld soll INan dem Piarrer
PTO Metzen kr ezahlen;

0) IUr das, Was VoOonNn dem schon gemähten Korn einge-erntet ISt, soll Man dem Pfarrer den etizen geben, VON
dem aber, Was noch auf dem 1egQT, soll der Piarrer den

Teıl bekommen. 9

07 Ammann 572
nna auc. Ii D7

9 Ammann 5/1
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1)a der jeweıliıge Abt VOIN Füssen Lehn- und Zehntherr
der Pfarrei Buchelbac und der Filiale Maliterwang war‚10()
wandte sich des Zehnts den Kardınal und Discholf
DPeirus VON ugsburg. Lieser bestätigte Aı Maı 1465 aut
Frsuchen des €s, daß die Zehnten üchelbach und
Malıterwang, SsSOwIl1e die In ber- un Unterlechtal dem
St Magnusstifte 1n Füssen gehören. 191

18 Julı |)a das Kloster 7A08 agnus nötige Bauten
aufzuführen, (jastireundschaft ben und überhaupt die
Armen vielIac P unterstutzen atte, land sich der ardına
und Bischo{i Petrus VO  - ugsburg bewogen, nach dem Vor-

Irüherer 1SCANOiIe dem genannten Kloster die VOIlsSstian-
dıge Einverleibdung (incorporatio pleno jJure der arr-
kırchen in Büchelbach, Breitenwang und Aschau, 192 terner in
Weißensee, 19 (jeisenried 104 und Lengenfeld 105 af-
Deuren) und ihrer Filialkirchen mi1t en ihren Rechten,
rüchten, Einküniten und Zehnten und be-
stätlgen, wobel der Abt verpilichtet wurde, den VOoO Bischof
kanonisch instituierenden ständigen Piarrvikaren den ent-
sprechenden (Cjehalt (congrua portio, de QuUa ilıdem VvIicari1 COIMN-
grue sıulstentarı valeant, die ongrua reichen. Dieser
eschiu wurde gefaßt 18 Julı 1465 IN Gegenwart und
mit Zustimmung des Dompropstes Heinrich ITruchseß, des
Dekans Ulrich 6  —_ CC  erg in Mohenrechberg und der übrıi-
gen Mitglieder des Domkapıitels.106

S1e mund, Herzog VON Qesterreic und rai VO irol,
befahl dem ileger Ehrenbere, dem Kloster St Mang
ZUFT Erlangung des Zehnten 1m Lechtal behilflich und beistän-
dig sein 107

Abt Johann kaufte VON eier Kohler errı:ıe (Pf
Weißensee) ein Ciut, welches nach Zzwel Jahren Fische_:rIUr ihre Dienste a1s Fischlehen vergab. 198

100 Vgl affler, 1r0o eiCc. 1 B, 310
101 Abschrift der Bestätigungsurkunde 1m 1SCHO: AÄArchiv Augsburg.102 Der Pfarrsitz Von Aschau unweit Reutte) wurde späater ach Wengle verlegt.103 Studien“” ahrg. (1911) 5{17
104 Es ist In der Urkunde die Rede VOon einer Erneuerung der Urc! Irü-

ere Bischöfe vollzogenen Inkorporation (incorporationes Ecclesiarum parochlalıiıum 1n
Büchelbach DEI Praedecessores OsStros um actlas, praesentibus 1nnn O0-
va ei approbamus); alleın für Geisenried liegt keine altere Inkorporationsur-
kunde VOTI , selbst die umfassende Inkorporationsurkunde des 1ISCHOTS ‚Ur  arı VOIN

unı 1394 vgl „Studien“ ahrg 1913 631 und Steichele 1 393)
Iührt Geisenried nicht mıit auf. Vgl uch Chroder F 1’74 Anm

105 Vgl Chroder O, 405, SO1; Steichele I 395 557 „Studien“ 4_
ahrg (1914), 661

106 Collectio documentor. 25 {f. Vgl Privilegia, fol. 1 Ammann 572b;
tempfle 546 opie der Bestätigungsurkunde bel Ammann 573 Pr

107 Ammann 5/1b
108 Ammann 4'76b ; empfle 548; nna Fauc. L 1ISS Breviar. Archiv. Fauc.

I 8363
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ach einem zwischem dem Kloster St Mang und der
verwıtweten Besitzerin elner OIsSta ste r
Kauibeuren) abgeschlossenen Vertrag, soll die OIsSta nach
dem eDen der Besitzerin dem Kloster zufallen. 1099

Den Klosterho{f SCH Kaufbeuren verlieh der
Abt 'Heinz Frhart als FErbgut. 110

LDDezember: Kıtter HMans VO a1n onsberg,
Ho{fmeister und Marschall des Kardınals und 1SCHOIS Deirus
VO ugsburg, und seINe emanlın Ursula, eine geborne
(Gjüssin Von Güssenberg, 111 stifteten in die Kırche des
eorg und der alburga He  OiIZ ees
ihren Eltern, Vordern und chkommen un en gläubigen
und lenden VE  Nn Seelen AT TOS eine ewige Messe
(Benefizium) und vergabten Zu Behufe dieser iltung die
Kirche olgende 1Uter das (jut 1m Hirsc  ühel, das (jut
ZuU Gilaser, die 7wel utGr Zu Numos (Nu1moos, Neumoos), 112
welche uter alle die genannte Kıirche gelegen und

gemeinen Jahren un Heller ertrugen, AaZu noch die
TE1N uter 1mM OcCkaC und in der kKeuten Kittin, utın). IDIie
Lehnschaft Oder das Präsentationsrecht behielten die Stiiter
sich und iıhren achkommen tur immer („ZU ewigen agen
VOT und bestimmten, daß der Priester, welcher die Messe
nıeßen werde, aufi selne Kosten ewiglic einen Jahrtag äD-
halten SO ontag ach St Georgentag mit einem g_

Seelamt und zweı gesprochenen Messen. ardına
und Bischof DPetrus bestätigte diese Stiftung. 418

14066, Juni Bischof Petrus VO Augsburg bestätigte
die VON Pfarrangehörigen Colon1 I[nquilinı ef cCOommunıtas V1
in Prayttenwang mit Einwilligung des es VO St. Mang
aul dem Altare des Detrus Breitenwang gestiftete
Frühmesse. Die jJährlichen Finkuüunite elleien sich auf (jul-
den uberdem wurden Z11 Frühmeßbenefiziıum noch eın
GIE Bücher „et alıa ad divinum cultum necessarla“ VeI-
mMac [Jas Präsentationsrecht sollte iur immer dem bte VOoON
St Mang zustehen. [)ie Verpilichtungen des VO bte präa-
sentierten Weltpriesters die Frühmesse lesen, dem

109 empfle 546
110 tempfle 548
111 er das eschlecht der Gussen Steichele-Schröder S 5352 ff Jahr-

buch des histor. ereins Dillingen Y Anm
112 Wohl Lu1mo0s, jetz‘ Leimoos. Brevlar. AÄrchiv. aucC. I 440
113 Originalurkunde 1171 Klosterarchiv Abschrift erselben 1m Brevilar. Archiv

auc. I 305 Ammann 5706; Steichele 545 er Hans VO  - aın und seine
Gemahlin Ursula bekundeten ihre edlie Gesinnung uch dadurch, daß s1e In der Ka-
pelle aut dem erge bel dem Cchlosse onsberg tür einen eigenen Priester eine
ewige Messe stifteten, dieselbe mit Haus und Cijarten ne. Zehnten, Zinsen und
Gilten dotierten und mit e Büchern beschenkten Diese tiftung bestätigte
Kardinal und Bischof Petrus AIl Februar 1462
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Pfarrer behililich se1In und Desonders ATl Festen uUSNUTeEe
Zu Jeisten, dagegen solite sich keine pfarrlichen kte All-
INMassen der sich in solche einmischen, die Sakramente LUr
a117 Ersuchen des Piarrers der In Notfällen der 1M der
Abwesenhei des Pfarrers spenden, desgleichen andere 1rCN-
K Funktionen L1UT auft Verlangen des Pfarrers verrichten
und die angefallenen pfer ungeschmälert den Pfiarrer ab-
1efern 142

1467 er Abt gab einem Schneider (1uchscherer)Füussen ucC Juch zum Verarbeiten Das Tuch Wurde dem
Schneider gestohlen; der Abt verlangte VON ihm Vergütung,und der Schneider heß sich herbei  } den Abt m it 15 kr
zuiriedenzustellen 115

()ktober ardına und Bischof DPetrus VON ugsburg
erneuerte nd bestätigte ın seiner FEigenscha als päpstlicherDelegat in Deutschlan em Kloster s zum agnus nebhst
en Irüheren Rechten und Freiheliten die Vo Inkorporationder Pfarrkirchen F USSCH. BuUucCchelbach, HMaiterwang,116Breitfenwang, Aschau, Weibensee; Aitrang, (Je18sens
ried m ıt Hattenhoien, Ruderatshofen m1t Hutten.-
WahY, HC (Schwabbruck), Sachsenried, Mohenfurch,ber- und Unterostendorfi, 117 ber- und Unterlech-
tal Samt den Filialen. 118 Nachdem erst 18 Juli 1465 die
Inkorporation einiger der hier aufgeführten Miarrkirchen 1rec
Bischof DPetrus erneuert und bestätigt worden WAaT,  J erscheint
auffalilend, daß nach Ablauf VON Z7WeEI Jahren schon wiıeder
eine Erneuerung derselben stattgefunden en soll Hıier INaeinmal der Umstand berücksichtigen sein, daß ardına
Detrus diesma]l als päapstliıcher Delegat (authoritate LegationisNostrae gehandelt hat; ferner ist eachten, daß hier die
Inkorporationserneuerung auch olcher Piarrkırchen t1wähnt
wird, die in der FE 1465 N1IC inbegriffen Jwährend VON Lengenfeld C die Rede ist. Besonders wıird
aber lolgender Grund hiezu geführt habein [DDie Erneuerungund Bestätigung der Inkorporatien erfolgte auft Bıitten des
es und Konventes, 7 quia“‚ W1Ee CS In der Bestätigungsur-un e1 „nonnullae incorporationum hu1usmodi 1Lterae
absque debita urıs solemnitate dubitantur desuper conifectae,

114 Originalurkunde im Klosterarchiv; Ammann 576b f ’ empfle 549 ; Brevlar.
Archiv auc HL /41 58115 Ammann Bif-tD 'Svt'empfle 550

116 Unter den inkorporlierten Pfarrkirchen wıird In der Urkunde auch Haıter-
Wang aufyeführt, allein Maiterwang War bis ZU a  e 1616 ıne Fıilıale VoNn Büchel-
bach, N1IC. eigene Pfarrei Vgl Steichele I  Y 202, 394

117 Unterostendorf War Oberostendorf eingepfarrt.118 Originalurkunde 1m Klosterarchiv
Privilegia fol 1 gl Collect documentor. AD He
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aliae VeETO veiustate 1n parte cCONsUmMptae MinNUus authenticae
apparen nonnullis etiam Draem1ss1s longitudine tem-
pOorIs facıente, ve] 19NIS voragıne forsitan CONSUMpta, SCu malı-
t10se distracta, A11T casualıter amıssa documenta creduntur, {4=
ment propterea 1CI as et CONventus bonarum mentium,
QUarum est culpam Uumere, u bı culpa minıme Fepertur; DIOzelo permotIl, 1tuteras praefatas MINus suflficientem Causam et
em praesecr1ption! pOossessION! diutinae hulusmodi dedisse,

praescriptionem 1ipsam propterea MinNus canonice inductam
E continuatam, atque etiam uturıs tempor1bus pSsIs et

Monasterio inquietationes et molestationes exorirl,damna irreparabilia D probabıliter lIormidant.“
Kardinal und Bischof Petrus gewäahrte a1S päpstlicher

ega em Kloster St Mang das Privilegi1um, daß der Abt
ZU: Ausübung der Seelsorge 1n ber- und Unterlechtal Holz-
gau und Elbigenalp) ST der standigen Vikare (vicarli NET-
petui) Weltgeistliche, dıie ad nUuLum amovibel selen, oder in
NottTäillen auch F ussener (ArG el K 8 auistellen duürfe. 119

1468 aps Paul 11 bestätigte dieses Privilegium nd
machte dem OfHizıal ugsburg, eorg Keck, hievon Fr
öÖöfnung.120

ilhelm, AT adırına und Bischof VOn stla, g-
währte en denen, welche die St Salvatorkapelle der Herr-
gottsruhe (Requies Salvatoris) 121 EsSTE Marıa erkündt-
DUung, -HMımmelfahrt, -Opferung, AI} Magnusfeste und JTage
der Finweihung dieser Kapelle pIeE devote besuchen und
einen Beitrag derselben elsten (manus norrexerint ad]u-
trices), 100 Jage

Dem Konrad Hurlacher Reichling (B.-A Schongau)
verlieh Abt Johann das dortige Klostergut aut ewige Zeiten
als Frbgut eine jährliche in den elerno onen-
iurch abzuliefernde Abgabe VON Sack Gerste, Säcken er
(Schongauer Maß und 100 miern. uch War der nhaber des
(jutes gebunden, den „Todfall«“ geben. 123

14069, (Oktober Weihbischof Jodokus Seitz konse-
krierte die Kapelle des AÄAndreas aul dem (jottesacker12

119 Ammann Zwerg
120 Ammann 577b. Von dieser Konfirmation machte der 1Z123. dem Kloster

erst 11 4ahre 1471 schriftliche Mitteilung.
gemeint, dıe FEhren des göttlichen rlosers eingeweiht wurde, Vgl „Studien“-

Es ist WO. die alte, unter Bischof Lanto (a 845) ollendete Klosterkirche
Jahre.  j 1911), 553

129 Ammann 5./0.
123 Amman 578 B tempfle 551
124 In altester Zeıt befand siıch bel1 St. Stephan das Zömeterium, später wurde

der Magnuskirche ein Zömeterium angelegt; 1 re 1528 erfolgte die Fröffnung
des Gottesackers he]l St. Sebastian außerhalb der Vgl Steichele L 419 ff. Die
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ren der eiligen AÄndreas, Johann Baptist, Katharına,
Barbara, Kılıan und seiner (jenossen. undator dieser Kapelle
soll Gregor FOIE Amtmann (Präfekt) 1in Fuüssen, SCWESECN sSeIN.
Als Wohltäter erscheinen auch eorg VONN re1bere. der einen
jJährlichen /Zins VOIN un Heller AaUuUs „Joßen ayrs guet
autT den Bıhlen in der Pfarrel Wertach“ hergab, und IThomas
Dıllınger, der Ewigge AaUuUs seinem Haus hinter der Burg
Tur die Kapelle bestimmte. 125

11 November: In dieser L wurde die Füssen
abermals HC ein großes Brandunglück heimgesucht;
120 Mäuser, Städel und Scheunen eic abgerechnet, wurden
ein Raub der Flammen uch diesmal 1e das Kloster VeI-
schont 126

1470 Haus und OISTa des Hans eißer I4
(Schwa  ruck wurde VOIN Kloster einem Erbgut emacht.127

DIie Herren VON Benzenau Kemnat unwelt Kautfbeuren
machten dem Kloster die Obermühle Ruderatshoifen
streitig. Gerichtlich wurde entschieden, daß die Herren Von
Benzenau keine Rechtsame auft 1eselbe haben. 128

Das Bauding 129 Aschau (1irol) wurde ach g-
schworener JIreue neuerdings bestätigt. 180

Juni Bischof Johann I1 VON ugsbur 9 — 14806),
raf VOonN Werdenberg, 131 bestätigte der Füssen die VON
Bischof ernar Jun1 14009 erhaltenen Privilegien
1er angeführte Kapelle des Andreas dürfte, WEeNnNn dıe Chronisten reC| berichten

Suchen seIn.
und ine solche wirklich bestanden hat, auf dem Gottesacker bel St. Mang

125 Ammann 581b; Stempfle 556
126 Ammann 572b; Stempfle 546 ; nna Fauc. f I-{E: Brevliar. Archiv. Fauc.

U, 316
127 Stempfle 557
128 Stempfle 5Dl nna Fauc. K 179 Vgl Chroder I 4371
129 Pauding, Baugeding, Bautheidung, Bautaiding bezeichnet 1 CHNYCrCN

Sinne das jährliche Reichnis AaUuUs einem Grundstücke den Gutsherrn, 1 weıliteren
Sinne dagegen den Inbegriff er grundherrlichen (Cjefälle der das Verzeichnis der
Rechte, Gebote und Verbote, weiche bestimmter Zeit den Untertanen vorgelesen
wurden audınge nannte InNnan seit er Zeit uch die festgesetzten Zahlungstage,
welchen der Abt a1ls Girundherr In den ihm untergebenen rischafiten dıie treffenden
Gefälle UrCc seine eute einfordern und zugleic sich uldigen 1e5 Bei diesem
Anlasse wurden ann alte Verordnungen 1n Erinnerung gebrac teilweise uch eue
bekannt gemacht und zugleich estimmt, ob und WwIie den Pächtern die Grundstücke
belassen werden. Es wurden hiebei uch Zweilel gelöst und Streitigkeiten geschlichtet.
Hierauf olgte die ahlzeı auf Kosten der einzelnen Dorifschaft. Neuerwählte
pflegten iın den ihrem (Cjotteshaus untergebenen rten Bauding halten und hiemit
zugleic! persönlich die Huldigung der Untertanen entgegenzunehmen. Vgl eyer-
a  en! Jahrbücher VON Ottobeuren I11, 315 Schmeller, ayer. Wörterbuch L,
13L 423 D Westenrieder, Gilossarium germanico-latınum, Monachıil 1810, 4!
Riezler, Geschichte Bayerns IL, 704 ; Monum. Boic. VE

582 Das Bauding ist enthalten 1m ar des Osters St. Mangvom Te 460 fol ff
131 er das reiche CGieschlecht der Grafen VoOon Ontior' und ihre Abzweli-

die Grafen VON Werdenberg, vgl mel, Oesterreichische Geschichtsforscher,
eft, 170



DIie Aehte des St Magnusstiftes 1ın Füssen. 327

ınd den ON Bischof DPetrus gewährten oll in Anbetracht
dessen, daß die verschiedene Bauten Lech und
den Stadtmauern vorzunehmen und kurz vorher zweımal
IC Brandunglück Star heimgesucht worden Wwar. 132

1471 Ändreas Port, ein sechr eifriıger rediger, an
und Piarrvikar Füssen, kaufte VON Mans UQettingerun Helier einen (jarten der St Stephanshalde; diesen
(jarten SOWIeEe auch eine OTSTAa: und einen eil eines aum-
gartens und eines Krautgartens es Del dem AITAO g..egen STiTLeLEe dem ST{ Stephans-Pfarrhof mit der
Bedingung, daß ein Pfarrherr Stephan jJährlich etzen
er vABER Stephanskirche gebe und VO Kloster dereinst TIur
ihn und seine Angehörigen ein Jahrtag mit 191 und Seel-
amt De]1 St Stephan abgehalten werde, diesem Jahrtag der
Pfarrer mit den übrigen Weltgeistlichen beiwohne und jeden
Sonntag aut der Kanzel se1iner gedacht, nach der Predietse1in Name unier jenen Verstorbenen aufgeführt werde, füur
welche och speziell gebetet wıird. 153

August: Im re 1387 Abt Friedrich VOoON
Mang IN Füssen Hermann ZENET, Bürger Kaufbeuren,

Klostergüter rel und einen halben Hoft Zell 134 als
en auf 113 leib“ 150 BEK Pfennig verlıehen. 135 ach
dem JIode derselben ollten diese uter wieder fre1 das
Kloster heimfallen Als Hun die U3 leiD“, namlıch Hermann
Zeller selbst, se1in Sohn Simon und seine Tochter, mıiıt Tod
abgegangen ) verweigerte Wiılhelm, der Sohn des Simon,
die Zurückgabe der uter. Infolgedessen entstan ein lang-
wlieriger Streit Am August 1471 wurde die Angelegen-
heit VOT den kleinen Rat ugsburg zu gütlichen oder
rechtlichen Austrag gebracht. ()bmann be1l den Verhandlungen
War Konrad VonNn reiberg Waal Urc. seline Vermittlung
kam Nu zwıischen den nhabern der strittigen üter, ban
Von Waal und Wiılhelm Zeller, 136 und dem Kloster St Man
folgender Versleich zustande: Von den genannten. Gütern
sollen Jährlic 7A17 bestimmten Giltzeit aCcC Roggen und

132 Orig., Pergamenturkunde miıt (beschädigtem) bischöfl Siegel 1m Stadtarchiv
Füssen. 1€. Geiger Nr. 1 Braun, Geschichte der

Bischöfe VOnN Augsburg I1,
Bei der kKeduktion VO Dezember 1623 wurde für das Jahresgedächtnis des

133 Ammann 582D; empfle 396 en des 1SCHO: Ordinariates ugsburg.
Port 1Ur eine 1g1 m1t Lektionen und eine Jahresmesse angesetz

134 Fın abgegangener Ort 1n VON der Verbindungsstraße zwischen Monsolgen
und Bronnen (unweıt uchloe Vgl Chroder O, 121

135 „Studien“ ahrg 1913), 630

seines Geschlechtes, verma.
136 Fine Schwester ilhelms, namens Barbara, War mıit Iban, dem eizten
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ac er Kautbeurer aß 137 als Ewiggeld gegebenund auft Kosten des Giltgebers den Klosterkasten ern-
beuren abgeliefert werden. Wenn aber Magelschlag die Flurenverheeren der „ PISESS“ (Mißwachs) 138 oder. ons ein Land-chaden eintreten sollte, dann möge aus na ein acWIe den übrigen „Raingenossen“ (Flurgenossen) gewährt WEeT-den Mit der Verleihung dieser ulter sollte das Kloster nıchtsmehr iun aben, sondern die nhaber ollten ber diesel-ben W1Ee ber hre eigenen verfügen können. Sollte die iltNıc ZUr Verfallzeit geleistet werden, ann so1]1 das Klosterbefugt sein, die Besitzer der uter nach Mofgiltrecht pfäan-den ferner sollen die das Kloster leistenden (ulten enanderen Rechten und Ansprüchen vorgehen. 1391472, Februar Kunz Lopperberger, Bürger FüssenSUITLEeTE mit Genehmigung des Bischofs Johann IL, rteilt

Frebruar 1472 eline ewige Messe zZzu Spital in Füssen.Zum Unterhalt des Geistlichen ] estimmt; da {e-doch dieser CGjehalt IC ausreichend War, SO SINg das ene-fizıum eIN, und St Mang übernahm die gestifteten Messenden Betrag VON
Julı Ritter Hans VO aın Ronsberg rat das Prä-

sentationsrecht der on ihm 2 Dezember 1465 g-stifteten ewigen Messe 1n der St Cjeorgs- und Walburgakirchein Ruüuckholz das (ijotteshaus agnus ab [)iese Tre-
(UnNg genehmigte Bischof Johann IT d Juli 1472, konlir-mierte neuerdings die Stiftung der Messe, ordnete die Vershältnisse derselben und die Verpilichtungen des Benefiziaten.Diesem wurde namentlıch auferlegt, tür die auf dem ar inder genannten Kapelle dargebrachten Oblationen JahrlicOstern dem Pfarrer Seeg Schilling Heller SCDEN,wöchentlic unimal in der Kirche Messe lesen, den Jahrtagmiıt 1211, Seelamt und ZWE1 eiligen Messen auft seine KostenIUr den Stifter und dessen Angehörige abzuhalten und
Weihnachten, Östern, Pfingsten und Marıä Himmelfahrt 1n derPfarrkirche SCn zelebrieren, seelsorgliche Verrichtungenaber NUur aul Ersuchen des Pfarrers in Dees oder in dessen
Abwesenheit, SOWie In Notfällen vorzunehmen. 141

Hans H6ß 012 (DO1eN) kaufte VON Haınz Konrad von
Schongau einen Wald Zu Digtleried (Dietelried, (jem Sachsen-

137 Vor diesem Vergleich wurden jährlich das Kloster als ilt abgegebenSack nd Metzen Korn, Metzen und 17 Säcke und en aber,
139 Urkunde 1im Vertra
138 Vgl Schmeller, ayer. WöoöorterDuch 3, 287

Schröder 122 osbuch 919; Ammann 4939 ; Stempfle 478 und 541
140 Feistle, Materialien ZUr Geschichte der Stadt Füssen, Füssen 1861,141 ÄAmmann 590 R empfle 570; Steichele y 545
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ried Von dem ET Jährlıc Piennig Fallzıns den Kloster-
meiljerhof Sachsenried abgeben mMu 149

November In der hiınteren ühle Füssen mußten
mmbauten VOTSCNOIMNME werden mußten CIHE Kuche mit
(jewölbe e1ine allung und e 11 Kamın hergeste werden
terner mußten Frenste1ı angebracht werden Bischof Johann 11
brachte aul gütlichem Wege Verslieich zwischen dem
Kloster und der zustande wonach die Baufallwendungen

Weise sSta  inden ollten daß daraus Tüur das Kloster
keine Belästigung und keıin Nachte:il entstünde, namentlıch
wurde die Bedingung geste daß die Fenster N1IC
das Kloster sondern der ichtung ach dem Lech
gebrac werden und der Kamın gleichfalls auft der Lechseite

uberadaem wurde dem Kloster och C1iHEaufgerichtet werde
Entschädigung wofür ?) geboten 143

och nämlıichen re entstan dieser ZUr
Nachtzeıit FiNe Feuersbrunst der es „Leut und uei“ Z
Dpier 1el ME dıe Tau ein Töchterlein und ein Knecht
Oonnten gere werden 144

1473 Maärz aps Sixtus bestätigte dem Klo-
ster Mang alle uter und Rechte auch alle rel-
heiten und Privilegien, weilche asselbe bisher VON Päpsten,
Königen und Fürsten erhalten a  e

Aprıl Vergleich 'zwischen der Füssen\ und
dem Kloster St. Mang (Abt Johannes), abgeschlossen egen-
wart des Junkers Hans Schott egers Füssen
Durchgangs Hre ein Haus des osters, welches daselbe
VON Ulrich Jägers en rkauft hat Siegler Abt undE

Der Abt verkaufte Hans Tiefenbrucker Tuiffenbrugger)
HMaiterwang alle Gılten und Zinsen eld und er

welche das Kloster Büchelbach Maliterwang, Niederlauben
Miıttenwald engle und der Au beziehen
Jahrlıc kr und etzen er 147

Maı IIie DBürger Füssen gestatteten aut Bıtten des
Junkers Hans Schott egers Füssen und anderer daß
Andreas Port an und Miarrer Füssen und Ulrich rel
Kaplan Del Stephan Zzu arrhno und Kaplanshaus VON
dem Stadtbrunnen eım Brotmarkt eine Wasserleitung (ein

142 empfle 558

Archiv. Fauc. 1L, 370
143 Ammann 583; opıe der Urkunde aselbs 511 S empfle 559 Breviar
144 empfle 55090
145 Originalurkunde Klosterarchiv. Vgl Collectio documentor.
146 Urig. Pergamenturkunde Stadtarchiv Füssen. 1€. Geiger

DE Nr.a  147 Ammann 583D
Studien Mitteilungen (1918) A
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y/fÖf]il’l“) 1rc die Stadtmauer aul ihre CIHCHECNH Kosten durch
Hans Rappold, „Stattwerck- und prunnenmeister“ iuüuhren Wenn
jedoch dem genannten Stadtbrunnen dadurch Wasserman-
gel eintreten der die Leitung andern schädlich SCIN sollte
dann soll die Bürgerschaft VOI Fussen berechtigt SEIN dıe

ohne daß der Yiarrer oderLeitung (das „rörlın “) „abzutun“
der Kaplan dagegen Fınrede erheben könnten. Darüber sSte  s
ten der YPiarrer und der Kaplan der Burgerschaft Revers
auS den der Pileger Johann Schott siegelte. 148

Paulus /Zimmermann, des Hans VON Benken Weißensee)
Sohn Meiıer Sachsenried Schenkte das (jotteshaus Mang
ZWEI Wiıesen Sachsenried dıe CiIHNe cvenannt KRamarzried
(Ramatzried) die andere Aschstall (Asc  al) Diese ZWEEI Wiesen
ollten aber erst ach SCINEMM und SEe1INES e1bes Ableben
das Kloster fallen ucn Dbehielten S1IE sich lebenslänglich die
Fiınkünite AUus den Donationsstäcken VOT außerdem en SIC
sich ausbedungen, daß ihnen der Abt jJahrlic geben
und ach jeden Tod das Kloster den Leichengottesdienst
den S1iebenten und Dreißigsten halten verpilichtet SCIMNn sol]
Des weiteren STiTtete Paulus ZUT bhaltung CWILZCH Jahr
1ags und un Heller Ewiggeld, das AdUus ute

„Wankhen“ Nesselwang ließen soHte 149

nfolge G} pidemıe („Pestilenz“) herrschte Füssen
CIn „großes Sterben“ 150

In en Jahren 1474 und 1475 machte das agnus-
tift .ım Landstriche 1G  o1z151 bedeutende (jütererwerbun-
KCH, WOIUr hohe Summen aufifwendete ach CIMIYECN An+

aben Yanzell 0700
14 74, September: S09 kauftte mıiıt Einwilligung des

VO Ritter Hans VO aın VO KOons-1SCHO7S Johann 8
berg uml 1700 rheıin (julden 1592 das Schlößlein und das
Häuschen Kessacher eiher dıie Lehnschaft der Messe der
Cirche Jörgen aul dem erge, die Hans VO S17
1465 gestiitet atte, 153 1eTr freistiitige uter Molzleuten,

1485 Or1ige. Pergamenturkunde mıit Siegel 1111 Stadtarchiv ZU Füssen. 1e.
Geiger ZE3 8 mmann 591bD; Stem fle 559 f ’ Breviar. AÄrchiv.
Fauc. IL, 241 Im a  Ie 1629 ZINS diese Brunnenleitung mıiıt em arr- und
Kaplanshaus dıie Franziskaner bDer.

149 Ammann 5833 f ’ empfle 5590 E3 Annal Fauc. 182; Brevıar, Archiv.
Fauc. I, 128 Vgl Studien, ahrg. 1916 906. Die Reduktion VO
Dezember 1623 setizte Iur DPaul on Benken 1n Jahresmesse

150 Ammann 584; empfle 560
151 Steichele 544
152 ach Ammann 580 und empfle 563 beirug der Kaufpreis 3/00

nach Steichele 545 LUr 1700 1
153 on während der Verhandlungen ber diesen (jüterverkau Hans

VO: Stain, WIE ben rwähnt, das Präsentationsrecht zu der VON ihm gestifteten Messe
das St Magnussti abgetreien. Steichele I 545
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„die der Abt besetzen und entsetizen kann“, terner mehrere
erblehnbare üter, nämlıch eiIn (jut Holzleuten, ZWeIl uter

Stadels, 7WE@1 uter 711 Trollen, 7WEeI1 uter Batzen
gschwenden ne der u  ©: ZWEI uter F endas (jut zu Oberhof (auf der Möhe), Trel ıer 1mM Molz,ZWeEI uter 1m untern Schönewald (Schönenwald, Schönwald)und 7WeIl 1m hintern Schönewald; azu die eiher Neu-
INOOS (Nu1moos), 154 Zzu TTOHNEN, Holzleuten, Irucken-
och (Truckenloh, Irunkenloth), Kessach (Schloßweiher),

Schönewald, 1m MOIZ, das Weiıherlein Mochenberg, der
Weiher Batzengschwenden, 155 ierner mehrere Fischgruben,

die ischgrube Holzleuter und Schönwalder eıiher,
der erchego und untern Mochenberg;15 ndlıch noch

Jährliche (irundzinsen aus einıgen Gütern, die 440
aDblil0osbDar se1in ollten IS siegelten: der Verkäufer Hans Vo
aln, Ulrich urggraf, Pfleger rüssen, Meinrich TUuCHNSsSe
von Öfingen Münsterhausen 157 und die eDruder ians,
Diepold und Berchtold VO aın onsberg, Soöhne des
Verkäufers [ )a der Abt die volle Kauisumme NIC erschwın-
vecnh konnte, verpfändete dem Verkäutfer Hans VO aın
IUr eine rückständige, in Jahren bezahlende Schuld Von
340 das orf (jeisenried Samt den enntien daselbs

Von einem gewissen Doktor erh kaufte der Abt
einige üter, eıher nd /Zinsen in Rückholz, Le1mO00Os, erch-

eOO und SONST noch „etliche STUC  4 (Cuier. Gründe) um 2500 il
In Jahren sollte die Kauisumme in jJährlıchen Be-
tragen VON 100 abbezahlt werden. 159

Von Werz Z Weißensee erwarbh das Kloster ein
Viertelgut Faulenbach.160

Aus dem Blattenhof Algund 1im Etschland erkau{ite
siıch das Kloster Mark Berner der den ezug on

154 Wahrscheinlic LU1MOOS, jetz Leimoos, das ZUTLE Stainschen ıfung
a.  re 1465 gehörte

155 ach Stempfle 564 a  € der S08 eiher eiIn besonders es W asser ZUum
aden, das auch sehr geeignet War ZU Laichen ; och besser Zum Laichen der
Fische War ach ihm der Weiher 1m MOI2z, in demselben sollen dıe Fische In Wwel
Jahren schr gewachsen sein, als SONST In rel Jahren; das allerbeste Fischwasser
soll ber der eiher Batzengschwenden gehabt en

156 Für die Klosterküche Wr seit altersher des durch die Klosterrege]
geforderten Bedarfs Fastenspeisen der Besitz VonNn glischwasser sehr wichtig; das
Kloster St Mang, das außer den genannten Weihern ıund Fischgruben auch och AIl
eißen-, Tn und Faulenbacher-See ergiebige Fischereigründe besaß, j1eferte uch

andere Klöster
.dien“, ahrg. 1913), 241

) Marienberg 1n irol, Fische, namentlich Karpfen_. Vgl „Stu-
157 ZUrr emahlın Margareta aln, eine Tochter des reichen

Ritters Hans VOIN aın onsberg. Steichele-Schröder 6r Tr
158 Urkunde 1171 KlosterarchiVv ; Ammann 588 H empfle 563 I Breviar.

Archiv. Fauc. @ 125; Steichele 545 ; Chroder 1 174 ; Baumann I ’
159 Stempfle 563 Steichele 545
160 empfle 565

KDN
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Yren Ewigwein, der den Klostermeierhof ars gelie-lert werden mußte 161
Bıschof Johann {L, raf Von Werdenberg, <ab dem

Abt die schriftlich Versicherung, daß die Rückholzer VON der
Last der hochstiftischen äger, VON der „Mundäß“ (Hunde-atzung) und dergleichen Auflagen Deireıit sein sollen  } obwohl
hre Besitzungen 1mM OIS des 1SCNOIS gelegen Y da
Kenntnis ernhalten habe, daß S1e amı nıemals beschwert
worden selen. 162

er Abt verkaufte 19 den Klosterkoch
(jessen aulenbach Strangen (jarten Seebach, eine
Mahd 1m Baumgarten, eine ‚gart, ein MO0OS, es Kien-
berg und Seebach gelegen. 168

DDen VO Abt eorg Sandauer 1m e 1407 angekauf-ten Baumgarten 1eß Abt Johann In einen Krautgartenwandeln und verpachtete ihn Bürger in Füssen.164
Um 100 verkaufte Abt Johann die üter, weiche das

Magnussti Nauders in 14Ä1FÖ | esa Die Jährlichen Einkünifte
aus denselben eirugen un Berner. Diese Summe VvVerwen-
dete der Abt dazu, wiggel und a Roggen von('lamer Füssen abzulösen. Im nämlichen re verkaufte
och Zinsen In Zams, Imst, Lermoos und VOoOnN anderen Be-
sıtzungen in 1r0 165

1475 Der Abt kauftte Sachsenried wiggeld,das aul dem (jut des Hans Blum aselDs gelegen war. 166
Zu TU (Schwabbruck) verkautte einen JährlichenZins un Berner 10
741 Oberhof (Oberlerchegg) in Rückholz

einen Jahreszins von un HMeller. 168
verkaufte

ardına. Bartholomäus gewährte 100 JTage en
JeNnEN, welche die Kırchen des agnus und des StephanFüssen d Fronleichnamsfeste, Marıä Lichtmeß, ing-sten und Kirchweihfeste mıiıt Andacht besuchen und ZUr
Erneuerung (ad reparacıonem) derselben einen Beitrag eisten
würden. 169

Jäck und Ruf erchegg eeg reversierten sich
Abt Johann, daß S1e ihm „ewiglic gerichtper, dienstper,bottmäßig und gewertig se1n, und urohıin aın ander Her-

161 Ammann 584b
162 AÄAmmann 591 ; emnpfle 565
163 Ammann 58
164 Ammann DGL empfle 561 Vgl „Studien“ 1914), 052, AÄAnm
165 Ammann 587b; empnfle 562
166 Ammann 587
167 Ammann 587b
168 Ammann 592
169 Ammann 5092
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schaifft, Schutz, Schirm noch Burgrecht nıt süchen sollen, noch
moögen “

Konrad Guggemos Batzengschwenden unter der
Halden (jetz uggemoosen genannt, in der Piarrei Sees) De:kannte, „daß sein Gut, VOoN (Clausen Dannenmiller g-au in die ehe Stainischen, jetzt aber Füssischen Oberkeitenund Gerichtzwang gehöre; und seine achkommen Iüro-
hın und ewıiglic dem GCnädigen Herrn Abt) VO Füssen
schuldig SCYTI, Jährlichen VO Off vier Dienst  Y nemlich

Tag mit der Mäniın und agen, und mıit der
Axt der Mauen; doch das WITr des nachts wıder daheim
und desgleichen VO Gut auch 1er Tag dienen; darzu
richtper, bottmäßig und gewertig SEYN 147A

Meinz Herkommer unterwari sıch ebentfalls dem
(jotteshause zu hl agnus mıiıt seinen ZWEI ühlen, und
ekannte sich der ühle Jährlic einem,und der Klobmühle Jährlic Tre1 „Onngefährlichen“Diensten chuldı 14

Nachstehende HMausväter AdUus den Filialorten der Pfarrei
Deeo verpflichteten sich gleichfalls das (jotteshaus an
agnus: Hans Kımmerle, Hans Stadler, Hans Reysach, eter
Kımmerle nd aigelin VOIN Holzleuten; Konrad Andris
und I1homa Bitterlin VON en ban Fischer und Hans
Schmölz VON Stadel; etier Nuschelin, nhaber eines halben
utes 1im mıittleren Schönewald und Hans Faiglın 1mM hıntern
Schönewald; etier chuster, Tafernwirt olz (Rückholz). 173Das Kloster “AbE agnus rhielt Vo aps S1ixtus
diıe Erlaubnis, ur die Bauten den Kırchen St Mangnd St Stephan Almosen sammeln, WOZU auch der
(jeneralvikar in Augsburg seine Genehmigung erteilte

September: Abt Johann und die Füssen verg]l1-chen sich unter Vermittlung des egers urggra und des
Propstes eier 1e in betreff des eges ber dıie Ziegel-wliıese ahın, daß die Vo  — Füssen obenherein VOINN der Geyers-wand den en Weg In die Ziegelwiese den old-
brunnen ınd den Zi1iegelstadel aul die Straße einschlagen 175sollen Dezerfiber: Das Kloster brachte VOoOnNn Kıtter eorg VON
Freiberg I1 F1senDersS und dessen emahlın Orothea

170 Urkunde 1 Klosterarchiv ; Brevlar. Archiv, Fauc. 441
177 Breviar. Archiv. Fauc. y
172 Originalrevers 1L Klosterarchiv; Brevlar. Archiv. Fauc. 420
17383 Originalien 1 Kiosterarch1v.

£hrist! leibliche und geistliche Freundschaft“ verwendet.
174 Die Urkunde wurde 1634 als Finband ZU anuskripte Nr. 230) „Jesu
175 Urkunde 1m Vertragsbuch 458; empfle 5567
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umm 500 rheıin. (julden ZW@EI uter Treffisrie (Trefisrie
Treifesried) und vier ufter Eiterberg Seey samt den
Leibeigenen ne Z1ins-, Steuer- und Dienstbarkeiten aulliıc

sich. [ )as jJährlıche Erträgnis der 1ıter Treffisrie War
etizen Kern, 15 Metzen aber, un und Schilling

Heller Kloben Flachs Fastnachtshenne Hühner un
j1er [Die ersten ZWeEI1 uter Eiterberg irugen etzen

Kern Metzen er y Zäallz böhmisch“ (Giroschen ?)
Kloben Flachs, Frastnachtshenne Hüuhner und 1er
die andern ZWEI etzen Kern etzen er un
Heller nd Piennig, Kloben Flachs, Fastnachtshenne
Huhner und 1er Gesiegelt en der Verkäuter un

(jattin 117 VON reiberg, ljegmun und Wılhelm VON
Dieserreiberg, Jörg VON reiberg 711 Hohenifreiberg. 176

umfangreiche Besitzerwerb, den das Kloster en Jahren
1474 und 1475 alleın der (jemeinde Rückholz eiNe
verhältnı6mäßig beträchtliche Summe machte, äßt autf C166
gute wirtschafiiliche Lage des 11(es 1 damaliger Zeıt schließen

1476 Bischof Johann [T VON ugsburg verlieh
VO 40 agen en denjenigen welche die Kırchen

zZum H1 agnus und Z Stephan eihnachten ÖOstern,
Pfingsten, Marıä Verkündigung, ihren Kırchweihflesten und.

este ihrer Patrone andächtig besuchen uınd ihrer Re-
stauratıon Beltrag geben würden. iM

Abt ohann erwarb VON Ulrich, nton, Hans und eier
Honold 178 Bürger ugsburg, das Vogteirec ber dıe
dem (Cjotteshaus Füussen zugehörigen uter esten.-

Die Jährliıche ilt beirugdor{i (be!l Kaufbeuren
Roggen Kaufbeurer Maß und un Heller 179

Von den Honold kaufte der Abt EINEC Söld (der Y Vog-
lern“ Gütlein Dösingen (B Kaufbeuren) Dieses S6ld-
gut gıiltete Jährlic „böhmisch“ (böhmische roschen)
1er und Herbsthühner Fr das Vogteirec Westendort
und das Söldgut Dösingen das Kloster auf-
* VON 100 erfesen. 180

Maı Zwıischen Abt Johann und dem Pfarrer Johann
Hıemer (Hyemer) Breitenwan Tirol) der
Jährlichen Abgaben des Pfarrers das Kloster Zwistigkeiten
ausgebrochen |DIie Angelegenheit wurde schriftlich der

176 Urkunde Klosterarchiv ; Ammann 589 f empfle 565 Breviar
Archiv. Fauc. II 129° ) 444 ; Steichele 545

177 INIMann 502

zelne dieses Geschlechtes reifen WITL als Bürger ugsburg und andern rtien
178 Die ATTONO CIM reiches Patriziergeschlecht Kautfbeuren C1IN-

179 Ammann 594 empfle 5068 nna Fauc. | 158
180 Ammann 504 empfle 567
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Weise geschlichtet, daß der Pfarrer den Troß- und Kleinzehn
beziehen solle, em bte aber ein Jährliches Absent VO 13

geben habe Als MNUuUN der Pfiarrer nach einiger Zeıt siıch:
dieser Vereinbarung N1C ügen wollte und dieselbe
verschledene Finwände er  (0) 1e sich der Abt herbel, mıiıt
dem Piarrer Maı 1476 einen rechtsgültigen Vertrag das
hın abzuschließen, daß Pfarrer Hiemer auft Lebenszeit 88 den
Abt Jährlıc kr als Kanon ezanien habe Zeu-
gen der Verhandlung wWwWaren der Prior Heinrich, der A
Christoph, der aler eorg Lauinger VON Kaufbeuren, Konrad
eß VON Reutte und eorg Rieg VO SCEN Als ötfentlicher
Otar tunglerte Heinrich Öfer, Priester VOT Fussen:- 181 Irotz
diıeses Vertrages en die Pfarrer VON Breitenwang NMUur eine
jJährliche Abgabe VOIN das Kloster Dezahlt Als 1U  3
Abt Meinrich Ammann (1004 — 1611) dem Piarrer Johannes>  1n, der 616 Aaus dem en schied, die Pfarrei Breiten-

übertrug, bestand auf dem oben erwähnten Vertragund verlangte, daß das Jährlıche Absent VON 13 fl das
Kloster geben habe Da sich Piarrer Spekhlin unweiger-lıch azu verstand und sıch bısher das Kloster, SOWIe

selne ruüuhere Pfarrel Aschau und auch SONS ohl VeT-
halten atte, minderte Abt Heinrich die jJährliche Abgabedas Kloster aut dem Unadenwege aul 1 () ab Dabel be-
tiımmte CT aber, daß die nachfolgenden Piarrer die vertrags-mäßige Summe VOIN 13 leisten- hätten, außer einer
selner Nachfolger ıN der Talatur einem jeweiligen Pfarrer
Aaus besonderer na einen Nachlaß gewähren wolle, Was
rein 1m Belieben des es liege. Von dieser eistung das
Kloster etwaAs nachzulassen, bestehe G weniger eiIn run  n
als der Yetz merklich Dbesser sel, als ZUTE Zeıit des Ver-
tragsabschlusses. I9

Abt Johann machte das Klostergut Epfiach einem
ewigen Frbgut und verlieh CS dem Ulrich Schelkhlin aselDs
Dafür sollte erselbe Jährlıc Säcke aber, etzen Korn
Schongauer Maß  ) Schilling Meller rasgeld und l1ler
In den Klostermeierhof Hohenifurch abliefern. 183

1477, 15 Maärz: Abt Johannes erwirkte, daß aps S1ixtus
die Kapelle des eOT£ 1m O17 (Rückholz), deren
Jährliche Einkünfte aut Mark Silber gewerte wurden, 184
dem St. Magnuskloster vollständig einverleibte und demselben
bezüglich der Besetzung des Benetiziums uUurc einen geeig-

181 Urkunde 117 Klosterarchiv ; Ammann 592b f 9 Brevıar. Archiv. C aucC. IL, 7472
182 Ammann 593 f ‚# empfle 569
183 Ammann 5093b
184 ach Steichele IV, 546 berechnet sich das Pfründeeinkom men auft f1.

kr
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neten Welt- der Ordensgeistlichen die ausgedehntesten Be-
iugn1sse einriäumte. 185 Da die Pirunde gering dotiert WAar,
konnte ein eigener Geistlicher aul ihr NIC en Sie
er ohl anfangs einige Zeıt eigene Kapläne, bald aber
NIC mehr. Als 1UnN Dezember 1623 der bischöfliche
(jeneralvıkar eier Wall mıit päpstlicher Delegation in St Mag-
NUS eine große Reduktion gestifteter ahrtage und Messen
vornahm, wurden auch die erhältnisse der St Georgenpiründe
in Rückholz 1ın geordnet, daß das dıe inkunite
derselben Al sıch ZUO2 und aliur in der Klosterkirche wochent-
ich eine Messe lesen und ur die Stifter Jährlic ein un-

Reqguiem halten 1eß. 186
Maärz: ntier Verm1  ung des Bürgermelsters und des

ates S{Ü1Ttete die Füssen VO  n den Almosen, Zinsen und
(jütern ihres „HNCW hir angeflangen Spitals enannt T7A GK Hals
igen (jalst«“ 187 eine ewige Messe In die apelle desselben
mıit folgenden Bestimmungen: Der Spitalkaplan soll Jähr-
ich (julden Füssener Währung ewiger ılt und Nutzung
beziehen, und ZWäaTl 15 (julden AaUuSs ıttelin der a die
übrigen 15 (julden AaUus verschıedenen (jütern Füssen und
ronten; eine ehrbare, „zimlıch priesterliche “ und gelegene
Behausung en ihm dıie Spitalmeister erkaufen, SOWIE
iur die nötigen Kirchengerätschaiten SOTZCNH, das Präsen-
tatıonsrecht der Pirunde soll den Burgermeilstern und dem
Kate der Füssen Iur eWwige /eıiten gesichert bleiben; der
Kaplan soll en OonNn- und gebotenen Felertagen und
SONST 1in der OC Iruüh nach der St Anna-Messe des Klo-
sters da Messe lesen, also daß jede OC ungefähr Messen
da beschehen; darti N1IC Bücher, Cie und „ander galst-
iıch SEZIETAE, klaınat der ander u ZUE Piründe gehört,
verseizen, verkaufen, och verändern, Kaln concubinam noch
kellern (HMaushälterin), mıit der ann geargkwonet 1St der
werden mag“ (mit der in Argwohn der en Ruft kom-
iMen könnte), halten; Was 1m Spital aut die Altäre geopier
werde, soll der Kaplan dem Yiarrer antwortien nd mt den
Rechten eines Pfarrers ganz nıchts iun och schalien
aben, och SICH deren in irgend einer Weise unterziehen, 6S
ware enn In Notfäallen, oder GF VO einem DPfarrer VON
ur gebeten wurde. Sollte der Kaplan sich

185 Originalurkunde mit Bleisiegel 11 KlosterarchiVv; Ammann 590 ; empfle
D4f Collectio document. 40 I Breviar. Archiv. Fauc. I 3906 ; Steichele I 5406.

1858 Brevlar. AÄrchiIiv. Fauc. I ’ 307.; Steichele 546

und Vaters der ÄArmen, unter dessen besonderen Schutz s1e geste. Aus Sanl-
187 1elfacC ührten dıe pitäler den Namen des eıligen Geistes, des TIrösters

taren Gründen wurden die Heilig-Geist-Spitäler vieltaC den ern der Flüsse
erbaut, auch das in Füssen.
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seine Verpiflichtungen veriehlen der sich SONST NIc priester-iıch verhalten und TOTLZ der Mahnung 1LEG den Dekan
des apıtels sich NIC bessern, und müßten deshalb den
Bischof der seinen (jeneralvikar Klagen gebrac werden,annn soll VO Bıischof seiner Piründe „Deraubt und DI1-viert“ und ein anderer Priester auft 1eselbDbe präsentier WeTl-
den Bischof Johann wurde sodann die oberhirtliche
DBestätigung dieser Stiftung gebeten Am suntag Judica ınn der
Vasten 15858

Juni er diese ıftung sich auch Abt Johannauft Aufforderung des 1SCHNOIS hın außern. mn berichtete
aAll denselben, daß die beabsichtigte Stiftung einer Meß-
piIrunde ZUT Spitalkirche in Füssen der LEhre (jottes und dem
Heile der Menschen unter den jestgestellten Bedingungen für
aNgCMESSCN und wunschenswert erachte. 159

Juni Bıschof Johann 11 bestätigte nach den VO
Bürgermeister und VO Stadtrate Deantragten und VO bte
gutgeheißenen Bestimmungen die Stiftung dieses Benetiziums.190

Kal ul
pri Rıtter Hans VO 2414 Ronsberg, welcher

1mMm re 1474 seine uter samt Zugehörde in Rückholz
das St Magnusstift verkau atte, beurkundete nachträglic
an den Abt Johann und dessen KONVvent, daß auch die
Lehnschaft der MeBßBpfründe bel der Kapelle Rückholz
in den auf mıtgegeben habe [)a gerade das Siegel des
Ritters beschädigt WAarl, ugte Bischof Johann aul Ersuchen
seiIn Insiege der Urkunde e 191

HMerzog Sigismund Von OQesterreic befahl seinem KA-
tellan Ehrenberg, eorg Gossenbrot, daß die AÄAschauer
hre Steuern das (jotteshaus St Mang Aaus ihren sämtlichen
(jütern entrichten hätten, widrigenfalls S1€E einge-
schriıtten werden solle. 192

Abt Johann 1eß hıingau ein ahrge VOTI Pfennig
eine Summe VO  e Pfennig ablösen. 1983

Von 1ennar Schott kaufte der Abt einen Jahreszins
1m Betrage VOTIN Schilling Heller un Heller. 194

188 Originalurkunde auf Pergament mit Tast Qallz zerstortem Siegel 1m
archiıv Füssen. 1€. Geiger 204, Nr. 203 Eine Abschrift derselben
1 bischöfl Archiv Augsburg Vgl Steichele 4562

189 ÖOriginalurkunde mit gut erhaltenem Siegel des es und Konventes 1m
Stadtarchiv: Füssen.

Perg.-Originalurkunde latein 1m Stadtarchiv Füssen. Das bischöfliche
Siégel tehl Eine Abschrift derselben 1 bischöflichen Archiv Augsburg. 1e
Geiger 261, Nr. 1 Steichele 4, 463

191 Urkunde 1 Klosterarchiv
192 Ammann 5094 193 Ammann 5094b.,
194 Ammann 594b Hiezu macht Ammann dıe Bemerkung: LU Schilling Heller

iut 15 kl' 4
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Bischof{f Johann VONN ugsburg verlheh en jenen
einen VON agen, welche dıie Kapelle des An
dreas aut dem (jottesacker Aall den Festen Marıa Heimsuchung,
- Himmelfahrt, -Geburt, -Opferung (M. praesentationis), -Empfäng-
nIS, SOWwI1e estie des ‚nostels Andreas un ahresge-
acht—nıs der Einweihung dieser Kapelle plie devote be-
suchen und inrer Restauration einen Beitrag elsten würden.195>

1478 An Hans Prant  e 1&ET Fuüussen verkaufte der
Abt ein ahrge Von asselDe sollte 100 wieder
aDlosbDar SeIN. Urc spätere erfolgte die blösung. 19

1470 Von einem archna (Johannes VON Anjou ”) soll
nach dem erichitie des es Heıinrich Ammann ein
VO 100 agen en jenen gewährt worden se1IN, welche die
Kırche des Magnus in Füssen den Festen Marıä
keinigung und -Himmelfahrt, ferner Al den Festen des
enedi uud der Scholastika, SOWI1Ee Kirchweihfeste
dächtig besuchen und ihrer aulıchen Un_terhaltung einen
Beitrag elsten würden. 197

Weiıters wurde ein von 100 agen en (Ciläubi-
oCcNh verliehen, welche nach reumütiger Beicht die St Georgs-
KapeMe in 1LC an den Festen des eorg, des
Johann Baptist, der Ursula, des Sebastian, SOWI1Ee
Jahresgedächtnis der FEinweihung dieser apelle andächtig De-
suchen und einen Beitrag derselben (ad tabrıcam et OTNAa-
menta) geben wurden. nier Strafe der xkommunikatıon
ollten die eiträge keinem
werden dürfen 198 ‘ andern /Z/wecke verwendet

e erc CO kaufte der Abt ein Halbgut VO Heinrich
Schmölz nd eın weiıteres Von TYıstan Merkommer, In beiden
Fällen mit en (jerechtsamen. 199

27.*Oktober Abt Johann verlieh den (jaßhof Plärs
gund in 1rol) 1 homas Gasser, WOgeELEN dieser eine „Propstyre“

195 Ammann 594bh
196 Ammann 595
197 Ammann 592b
198 Breviar. Archiv. Fauc. J 306 Seit dem B _Iahfhundert begann InNnan

denjenigen Ablässe E ertejlen, die irgend einem gemeinnützigen 7 wecke m1
eitraäge leisteten Zahlreiche Kirchen, pitäler und Brücken sind mit olchen Be1l-
tragen erbaut worden. egen dıe 1  € den MefOrderern gemeinnütziger er Ab-
lässe A verleihen und auf diese Weise den Ablaß mit Geldspenden ZU verbinden,
ist grundsätzlich NIC. einzuwenden, zumal wenn tür Gewinnung des asses uch
och reumuütige Beicht und andächtiger Besuch einer Kirche geforde wurde, In-
dessen gaben die mit dem verbundenen Geldspenden Anlaß großen MiBß-
bräuchen. Vor em riefen s1e, namentlich Ende des Mittelalters, eine maß-
lose Vermehrung der Ablässe hervor. Der galt eben vielfac. als ıne ergjiebige
Geldquelle (vgl Nik. Paulus in Kirc  ıches Handlexikon Von Buchberger IV 21}
Dies scheint uch mehr der ininder in Füssen der Fall DSCWESCH sein,
den Chronisten, dıe VON äufigen Ablaßbewilligungen In Verbindung miıt eld-
spenden berichten wissen, auben schenken da

empfle 571
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Maß) 1im VOTAUS, dann den halben Weıin AaUSs bestimmten

Grundstücken, SOWIeEe un Berner TUrs KOrn, kr IUurs
Mahl, 10 kr VO lauschgut nd 1m uniten Jahr un
Berner Geding das Kloster einzulıiefern atte; ne dem
mMu den Wimmertrager nd Torkellohn bestreiten und
den Hof dıe Herrschafit 1r0 verzinsen. 200

1480 Z wischen Abt Johann un den Parochianen VO  ma
ber- un Unterlechtal War daruüuber eın Streit entstanden,
WE das PE zukomme, einen Piarrer aufzustellen DIe acC
wurde in entschieden, daß die ortigen Bauern (rustici)
das Jus nomınandı en sollten, der Abt ingegen das Jus
praesentandı, der Nominierte V Abt als geeignet (Suf-
fcıens eiunden wurde. [Der Pfarrer sollte jedoch NiIC 1N=-
vestiert werden, we1l erselbe gemä eines VO Papste dem
Kloster erteilten Privilegiums (?) ad nutum Abbatis amovı1bel
se1 erselDbe sollte auch einen K1d eisten aben, daß
nıchts das Kloster unternehmen und sich ugen Werde

P VO Kloster seiner Piründe eNnNtsSetz wurde. FUr das
Kloster sollte die Pflicht estehen, den Ytarrer amovleren,
WE dıe Pfarrangehörigen eine gerechte und begründete Be-
schwerde vVEeRCNM denselben vorzubringen hätten Zum nter-
halt des Pfarrers VO Oberlechta soll! das Kloster nichts beli-
zutragen aben, sondern die Unterhaltspilicht soll ganz und
gar den Pfarrangehörigen obliegen ; dagegen dem Pfarrer VO  en
Unterlechtal das Kloster ein jJährliches Reichnis VON
Pfund Berner geben IJen roß- und Kleinzehnt Von ber-
uUund Unterlechtal sollte das Kloster beziehen. 201

Von Heınz Geiger kaufte der Abt elinen Hoft
C FAaHSern Kieden) samıt Dieser Hof kam
das Dienstlehen, genannt der eın (Stain). 402 Bis aut Abt
ohannes Heß in Füssen diese eigentuümlıche alte Kın
richtung, das klösterliche Dienstiehen ZUINT Stein der das
„Steinlehen“‘ bestanden In dieses en gehörten ein Haus
Füssen aut dem ein und mehrere Grundstücke, Möfe, Zehnten
und /Zinsen in umliegenden Ortschaften. 2093 E WarTr VO Klo-
ster ZWeIl Lehensmannen, uletzt die Füssener Bürger
Klammer und Heılnz aterler (Väterlen) verlıehen. Dieselben
hatten dem Kloster davon nach Herkommen Zins geben
und au ßerdem jolgenden Dienstleistungen VeI-
pflichtet: Bel Prozessionen („ZU hochzeitlichen tagen, Aaylı

201 Ammann 5095
200 Urkunde 1m KiosterarchiVv.
202 Ammann 596 tempfle 572
203 Die diesem Dienstlehen gehörigen uter eic. sind aufgeführt bel Am-

596b und tempfle 573 r
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abbt in selner wirdickait al In der procession“) mMu der
eine VON ihnen dem bte eın se]ldenes Kissen, der andere
einen Sessel nachtragen, WwOolUr der Abt S1E dem betreffen-
den esttage ZUT atel ZOQ. In Kriegsfällen mußten S1Ee lag
und al 1m Kloster aC halten el VON ihnen
zwe1i Pierde halten und den Abht aut Reisen und AdUuSs-

wärtigen (jeschäften er begleıten. Dagegen bekamen
sS1e VO Kloster Cutter und Heu, ägel und Mufeisen, ein
Winter- und ein Sommergewand und wurden ei1lchen he1l-
igen Zeıten nach des es na „geehrt“. SÜr eit des
es ohannes Heß gingen jedoch diese [Dienste CIM das
eigenartige en wurde: schon MT 1458() VOoO bte ohannes
zerstucke und die einzelnen elle als gewöhnliche en
verliehen. 204

204 Ufbarium des ohannes HeßB, rol 2  2 Ammann 5096b f 7 empfle 573 E
nna Fauc., L, SO I Steichele 306 ; Baumann 11, 052

M tortgesetzt.)


